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VORGELEGT IN DER SITZUNG AM 14. JÄNNER 1880. 


Wortbildungslehre der Zigeunermundarten. 

Die Wortbildungslehre zerfällt in die Lehre von der Declination und in die Lehre 
von der Conjugation. 

Erster Thell. Lehre von der Declination. 

Das Zigeunerische hat zwei Numeri und in beiden folgende Casus: nom., voc., acc., 
den te-, den ke-, den tar- und den sa-Casus. 

Diese Casus zerfallen in zwei Kategorien: die erste umfasst den nom. sg. pl., den 
voc. sg. pl. und den acc. sg. pl. Diese sechs Formen stammen aus jener älteren Periode, 
die wir die Präkrt-Periode nennen, die man jedoch auch die altindische Periode nennen 
könnte. Zu den bezeichneten sechs Formen gesellen sich noch der sg. loc. auf e aus 
aind. e und der sg. abl. auf al aus ät: diese zwei Formen unterscheiden sich von den andern 
sechs dadurch, dass sie nicht von jedem Nomen gebildet werden können; sie sind keine 
lebendigen, von allen Stämmen ableitbaren Casus wie der nom., voc. und acc. Die 
zweite Reihe umfasst die nachpräkrtischen Casus, die auf der Verbindung des acc. mit 
den oben angeführten Postpositionen te, ke, tar, sa beruhen. Man bemerke, dass die Par¬ 
tikeln der arischen Sprachen, die nun vor dem Casus stehen, ursprünglich demselben 
nachgesetzt wurden Delbrück, Syntaktische Forschungen 4. 128. 134. 153, dass daher Aus¬ 
drücke wie raklös-te entweder sehr alt sind oder dass das zig. hier wie in vielen anderen 
Punkten einer fremden Sprache folgte. Der Ursprung der Postpositionen te, ke, tar, sa 
ist dunkel. 

te kömmt auch als Praeposition vor: t' avös t' o gaTöni komme zur Gallione pa. 608. 
t’ o gaTöni sömas beit6 ich sass auf der Gallione 614. gelö-tar t' e barö gaveste sie giengen 
in das grosse Dorf 604. diöäs les (o lil) f e rakleskoro vast er legte ihn (den Brief) in 
des Knaben Hand 596. cidiilds o gaTöni t' e rakTdkoro tan paiö er zog die Gallione zum 
Lande des Mädchens 606. t’ o raidj gelö, andrö t' o tem so t' ist, siklilo len er gieng zum 
Schulmeister und lernte alles, was nur immer in der Welt existiert 594. usw. 

Denkschriften der phil.-hist. CI. XXXI. Bd. 1 
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Dasselbe gilt von ke: dzdlas k’ o drom ibat via. kama-dzdl k' i buti ibit ad operam. 
Prae- und Postposition erscheinen verbunden: ande k,' i (e) veäöste gelö in silvam ivit 
pa. 624. Häufig findet man te und ke nach Praepositionen: katdr t' o bar ka-niklol er 
wird vom Steine aufstehen 614 usw. te findet sich als Postposition in derselben Function 
im dard.: rate zum Rajah. mate mir. tute dir beitr. IV. 52. ke tritt in seiner Function 
dem te so nahe, dass es vielleicht nur eine Modification dieses ist. ke als Praeposition: 
k' u grast dem Pferde usw. asc. 139. Ähnlich sare k ’ o drom omnibus in viis pa. 473. 

tar, das man geneigt ist mit aind. tas zu vergleichen, obgleich weder a noch r es 
gestattet, hat im afgh. dieselbe Function als Praeposition: tar sara vom Kopfe, zig. se- 
res-tar Trumpp 86. 289. tar kömmt auch im ital. als Praeposition vor: tar u (u)odr von 
dem Bette asc. 139. Dies und k’ u grast ist jedoch jung. 

sa ist wohl mit hindl se ,mit‘ verwandt: vergL span, sar, sat ,mit‘. 

Die angeführten Postpositionen treten an den acc. an, daher sg. rakles-te, rakles-ke, 
pl. rakUn-de, raklSn-ge aus raklen-te, rakUn-ke; sg. rakJd-te, rakTd-ke, pl. rakUn-de, rakUn-ge 
aus rakTSn-te, rakTen-ke. Das zig. besitzt demnach nur folgende Casus: nom., voe., acc. 
und ersetzt alle übrigen Casus durch den acc. mit te, ke, tar, sa. Um Missverständnissen 
vorzubeugen wird nicht vom dat. usw., sondern vom acc. mit te, ke, tar, sa gesprochen werden. 

Von den heutigen Sprachen Indiens hat keine mehr als vier Formen aus der Präkrt- 
Periode: den nom. sg. und pl. und den von Beames 2. 183. so genannten Casus obliquus 
beider Numeri. Die anderen Casus werden durch die Verbindung des Casus obliquus 
mit verschiedenen Postpositionen ersetzt. Das zig. ist demnach reicher an Präkrtformen 
und unterscheidet sich von den sieben ind. Schwestersprachen auch dadurch, dass es die 

Postpositionen an den acc. fügt, was bei jenen nieht möglich ist, da sie einen acc. gar 

nicht kennen Beames 2. 253. 

Den präkrtischen Casus des zig. liegen zweierlei Stämme zu Grunde, nämlich die 
Stämme auf a und auf ä, die zig. im sg. nom. auf o und auf i auslauten: kilö Pfahl: 
aind. klla; ebenso parnö weiss: aind. pändu; phur( f. vetula: aind. vrddhä und buti f. 
opera: aind. vrtti; daher sg. aec. kiles und parues; daher sg. acc. phurjd und butjd. Vergl. 
Lassen 296. Kuhn 67. Die zig. Stämme auf Consonanten haben o oder i eingebüsst: 
cor m. Dieb: aind. cöra; dives m. Tag: aind. divasa, päli divasö, präkr. divahö, daher 
sg. acc. öores wie kiles usw.; cib f. Zunge: aind. gihvä, hindi dzib, daher sg. acc. cibd 
aus cibjd wie phurjd usw. 

Demnach gibt es im zig. zwei Declinationen: die auf a und die auf ä: jene umfasst 
die masc., diese die fern., sie mögen den ursprünglich auslautenden Vocal bewahrt oder 
eingebüsst haben. Pott 1. 162. nimmt vier Declinationen an. 

Erstes Capitel. Substantiva. 

A. Substantiva auf a. 
a) Griechisch. 


nom.: raklö rakle 

voc.: rakU rakld 

acc.: rakUs raklin 

acc. mit te: rakUste rakUnde 
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acc. mit ke: raklöske rakienge 

acc. mit tar: raklöstar raklöndar 

acc. mit sa: raklesa raklöndza. 

1. Der sg. nom. lautet aus a) auf o, b) auf a, i (nur in entlehnten Worten), c) auf 

Consonanten (in einheimischen und in fremden AVorten). 

a) raklö puer. bald sus. kermö vermis usw. 

b) bärba neben barbds Onkel: ngriech. |xiE(xp|jt,icoic. chdrkoma Kupfergeschirr, kakavd 
Kessel, pasd, woher paddskoro: vergl. bachce, woher bachcdskoro usw. amuni incus. daväri 
equus. mermöri sepulcrum usw. 

c) dakdr rex. mal socius. dznt iudaeus. dad pater, grast neben gras, gra, graj equus. 
sap serpens. rom cingarus. dives dies, bers annus. manns homo. muj os usw. cokdnos 
malleus. dervidis Derwisch G04. alefandis Spinne: ngriech. ävcxpavrqs. 

2. Der sg. voc. hat e für aind. a: räkle puer von raklö. ddde pater von dad 594. 
620. 628. Das auslautende a von dakdra rex von dakdr 596. 600. scheint sein Dasein 
der Assimilation zu verdanken, lcak avunculus hat kdke s6d. und kdko nom. chuldja und 
rasdja 57. könnten auf ehnlajeja und rasajeja zurückgeführt werden, doch steht der voc. 
b&nga diabole entgegen. Häufig wird die Interjection ja angefügt, die, wie es scheint, 
die Wanderung des Accentes auf e bewirkt hat: ciriklöja 610. phuröja 616. Im hindust. 
steht vor dem voc., wie es scheint, stets die Interjection ai Garcin 7. Ähnlich ist bulg. 
boze le. buljo ljo. majno le majßice und serb. brale frater. male mater. sele soror. 
dale pater. 

3. Der sg. acc. lautet auf es aus, das vielleicht ein Reflex des aind. sg. gen. a-sja 
ist und dann e-s zu theilen wäre. Vergl. Beames 2. 252. Pott 1. 175. denkt beim s 
an eine Postposition: raklö wäre dann der zig. Stamm und zig. e dem aind. ä ent¬ 
sprechend Abhandlung IX. Man beachte hindust. ns von uh in us-kä illius; is in 
is-kä huius von ih; d2is in dXis-kä cuius relat. von d2o: dem tis-kä und kis-kä 
entspricht lös-ko, kds-ko, leskoro, lcdskoro. Die Aeeentuation zeigt, dass die Form vorzig. 
ist: raklös von raklö. Da alle Declination der masc. im zig. auf demselben Stamme be¬ 
ruht, so haben alle Substantiva masc. in sg. acc. den Ausgang es: manudös von mam'td 
homo. dakarös von dakdr rex. panijeske pa. 501. von pani aqua aus panijo. mormoriöste 
von mormöri sepulcrum 614. aje wird a oder e: a) clndds, chuldste aus chulajes usw.: 
chaldj. ras, rasa aus rajös usw.: raj. b) cliorachen aus chorachajen Abhandlung IX. oje 
wird o oder e: a) sosöskoro leporis aus Sosojöskoro: sosöj. b) dosen aus sosojen. Aus 
uje entsteht o: mos, möstar aus mujös usw. von muj os. Statt e tritt vor dem s des 
acc. oft a ein: dies geschieht bei den Nomina auf ber>, pen für bno, beno; pno, peno: 
sg. acc. *-bnas, *-pnas, daher asaibndsa cum risu 145. bengipnäsa: parvardv man me 
bengipndsa alo me meo dolo 48. catipnasa cum vomitu 532. dzibndste vitae 48. chur- 
dipndste in iuventute 324. kelibndnge, kelibndndza instrumentis musicis 48. 279. laci- 
pndsa libenter 329. losanibndsa cum gaudio 341. meribndstar a morte 598. muteribndskoro 
urinae 376. pekibndsa , pekibndske, pekibndstar , peldbndskoro 49. phudibndnge, pudi- 
pndndza 447. roibndstar: roibndstar ka-meröl fletu morietur 616. sigoibndsa 477. siibndskoro 
480. sukaribnäste pulchritudini 486. ternipndske iuventuti 514. toibndskoro 515. vrakeri- 
bndskoro 581. sastipndske besteht neben sastipöske 475, jenes von sastipön, dieses von 
sastipö: so erklärt sich auch cacipis 523. kinibeskoro 286. dasdsa findet sich neben da- 

l* 
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sdsa von das bulgarus; ko hat nur kas quem, jizmatösa , neben dem jizryatSnde usw. 
besteht, beruht auf jizmato 590. 591. 

Oft wird der sg. acc. durch den nom. ersetzt: cidiäds o chanrö traxit ensem für 
e chanrds. de man to koznö da mihi tuum pannum 54. i rakli po muj pinravdla puella 
suum os aperit 602. für pe mos. mangd' tidar jek sukdr graj peto a te unum pulchrum 
equum 624. bidv kerde nuptias fecerunt 600. 

4. Der pl. nom. hat die Endung e und o. a) e haben die Substantiva, die im sg. nom. 
o bieten: balamö: balamd. bald: bald, berö: bere; ebenso bukö. cavö. gonö. kerorö. kermö usw. 
und die adj.: o nasfald die Kranken 383. Diese Form folgt der Analogie der aind. Pro¬ 
nomina Pott 1. 83. b) Die im sg. nom. auf Consonanten auslautenden haben a; dies 
überrascht, da auch diese Formen auf a-Stämmen beruhen, angär: angarä. bal: bald, 
cik: cikd; ebenso cor. dzuv. jak. kerdl. manüS: manuM. muj: mujd. pabdj: pabd aus pa- 
bajd. pov. pral: prald neben pral 620. 622. raj: rajä. raSdj: rasd aus raSajd. rom: romd. 
$o$6j: sosojd und soSd. vast: vastd. Derselben Regel folgen die Substantiva auf i: aghri- 
mia wilde Thiere: ngriech. dypi|jit. ajdöna: ngriech. aiqSovi. ajdTa greges: ngriech. dysta). 
baskjd: baski Hacke. krdTa reges: krälis. äengürja Johannisbrot: iengüri. böbi: böbja. da- 
vdri: davdrja. 

Die plur.-Formen wie kölibes, 6res, katünes, stromnies 196. von köliba, 6ra usw. sind 
ngriech.: xdXoßatc, Äpatc usw., richtig xdXoßec usw. Foy 91. Man füge hinzu alefan- 
dises: alefandis Spinne, araclmids Spinngewebe, tendierädes Casserollen 594. Die meisten 
dieser Worte sind fern. Aus dem ngriech. stammen auch die pl. auf ta: prachimata 
pulveres: s g. prdchos. vikimata clamores: sg. vlkima 377. jizmata vestes: sg. jizma: jiz¬ 
mato ist selten 590. 591. 

Oft ist der pl. nom. dem sg. nom. gleich: but akhör multae nuces 55. bar lapides 425. 
eftd berS septem anni 614. sardnta (richtig sardnda) dives quadraginta dies 600. o diut 
jek mulds nikavde iudaei unum mortuum extraxerunt 600. mal isdm socii sumus 602. so manüS 
isdn? quales homines estis? 596; daneben maldn terdva socios habeo 55. Die syr. Zigeuner 
drücken den pl. durch Yorsetzung von sä ,aller 4 aus; vos heisst serb. sdje tu, eig. 
omnes tu. Nach den Card, steht oft der Singular. 

5. Der pl. voc. lautet auf a aus und erhält, wie es scheint, regelmässig den Zusatz 
der auch im bulg. vorkommenden Interjection le: rakläle von raklö. manuddle von 
manuä. Der ursprüngliche Accent mag rdkla, mamisa sein. 

6. Der pl. acc. hat den Auslaut en, der vielleicht mit dem aind. än zu vermitteln ist, 
wenn auch für aind. än zig. an zu erwarten ist: rakldn von raklö. manusdn von maniif. 
davarjdn von davdri. ra§dn aus rasajen von ra§dj sacerdos. dondn duos beruht wahrscheinlich 
auf don aus *dujdn, an das en noch einmahl gefügt erscheint: vergl. sarindn omnes 
pa. 102. für sarendn und trindn. Dem en steht hindust. urdu on, dakhni än gegenüber: 
gharon, gharän in gharon-kä, gharän-ka, zig. kherdn-go , kherengoro, wobei ich von der An¬ 
sicht ausgehe, dass in diesen Worten kä wie im zig. ko, koro an den acc. angetreten. 
Vergl. tin-kä mit zig. len-go, Idngoro. 

Der pl. acc. wird häufig durch den nom. ersetzt: kerdöm berd feci naves 600. muravdl 
e cavd tondet liberos 616. 

7. Mit dem aind. sg. loc. der a-Stämme hängt eine Anzahl von Formen zusammen, 
welche im zig. adverbiale Function haben und mit denen auf die Frage ,wo‘, ,wohin 4 und 
,wann 4 geantwortet wird, andrd darinnen, hinein pa. 596. 608. 624, daraus andd, and; 
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andre, ist den s6d., and den nom. eigen: aind. antare, sindhi andare. angld vorne, vor: 
aind. agre, hindi age, sindhi age: agö Yordertheil tr. 388. maskari in der Mitte: 
*maskdr. opri oben, hinauf: aind. upari; das Wort folgt den anderen auf i auslautenden 
Bildungen. paU hinten, zurück: aind. pare darauf von para. pa$6 nahe h cöt6: aind. 
pärSve an der Seite, neben, bei, hindi päs, sindhi päse. Neben paii besteht pasö, padö 
als adj. und adv. 414. teU , feli unten, hinunter: aind. tale von tala Boden, agord am 
Rande, an den Rand: agör, aind. agra. berSi: dii dii berse im kommenden Jahre 58: 
bers. buU von bul f. anus in buUdava und ddva buli commettre l’acte de sodomie: man 
vergleiche bulbuM von bulbtil: mardöm les bulbuU je l’ai frapp6 sur le derrifere. dis£ 
aus divesS bei Tage pa. 608. 642: divSs. kheri zu Hause, nach Hause: kher. mindiS von 
mindz in mindiödava futuere: diliöm liskeri ddja mindiö 364. rupe in rupedini Faust¬ 
schlag, eig. Ohrfeige, setzt ein vb. rupSdava voraus, dessen erster Theil rupS mit dem 
aind. rüpa Gestalt zusammenhängt. tanS in eketanS, ketanS, ikitane, kitani zugleich, 
zusammen von tan Ort, eketanö, richtig eki tani, ist daher uno (eodem) loco. vendS im 
W inter: vend. Man vergleiche arati Nachts von rat f.: dise aratl rovtt er weint Tag 
und Nacht 618. javin6 morgen von einem Nomen, von dem nur noch javindsa früh 
Morgens 588. vorkömmt. Vergl. mami'tj gegenüber, das wohl mit Recht auf muj Gesicht 
zurückgefiihrt wird. 

8. al ist das aind. ät, Auslaut des sg. Ablativs der a-Stämme: mit den als Adverbia 
fungierenden Formen auf al antwortet man meist auf die Frage ,woher 1 , agordl am 
Rande: agordl dza va par le bord öwcö xrrp dxpav. andrdl von innen £ao)6öV: andrdl 
tdvdena ils coulent de dedans; andrdl katdr k' o tuliimja de l’int6rieur des outres. angldl 
von vorne, entgegen, vor £(JL7cpoaösv : angldl dMlas er gieng - ibat - entgegen; angdl: angdl 
o dives vor dem Tage, avrjdl von aussen 137. 622: avri. öorjdl in geheim 618: * dort, 
durdl von weitem: dur. mamujdl von gegenüber: mamüj gegenüber, maskardl aus der 
Mitte: maskarS. mujdl auf das Gesicht: mujdl pelö-tar er fiel auf das Gesicht 369: muj 
Gesicht, oprdl von oben folgt den übrigen al- Formen: vergl. opre. paldl von hinten: 
pali. na in napaldl zurück pa. 610. ist mir dunkel; es mag griech. ävd oder slav. na 
sein, teldl von unten, unter: tel6. Hieher gehört atjdl, s6d. atjdtar, von hier, perddl 
jenseits: perddl k.' i katünes de l’autre cöte des tentes 356. 


raklö 

b) Rumnnisch. 

rakU 

rakU 


raklä 

rakUs 


rakUn 

rokUste 


raklSnde 

rakUske 


rakienge 

rakUstar 


rakUndar 

rakUsa 


rakUnca . 


1. Der sg. voc. hat den' Auslaut e oder a: a) ddde pater, iamulri gener. rdje 
neben rdja domine. bhari, rdje magne domine. raSdje sacerdos. Mit der Interjection 
ja, selten bre: raklorsja puer aus -rSja. cöra barSja, phurija für magne, senex. lacija 
d&vla bunule dumnezeu. thagdra mmrSja rex mi const. dade mleja rex mi serb.: mleja 
aus mreja. devla bre const. 14. Die Lehnworte haben e: stspine here. tirve, minder 
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gut tirvi, compater. adäme. fine fili. kapitdne. pdtre. smpardte ; ebenso zdnkule Öchslein usw. 
b) cöra für. dSvla deus: ddvla somnald eonst., dAvla svuntöna zomb. deus sancte. grdsta 
eque. chanamika socer. manusa homo. phrdla frater. räja neben rdje domine. röma 
cingare. thagdra rex. iuküa, iuköla canis. Man beachte die mit n gebildeten Formen : 
bardtona amice. dukhaitorina doritorule eonst. molndrina Müller, pötrina petre. prija- 
tenona amice eonst. zmmna draco von zmeü, zmsu. 

2. Sg. acc. aje wird a: ras aus raj6s; rdstar, rdsa; ran neben rajen; rdnge, rdndar, 
rdnca : der sg. voc. lautet rdje. ralds. somnikdsa auro aus somnikajesa. cliorachdsko; chorachd 
turcae aus chorachajd. oje scheint unverändert zu bleiben: SoSojes. uje wird o : mäste, 
mdsa. Statt e kann vor s das s stehen, aus s kann sich o entwickeln: a) raklorzs puerum. 
voSsske silvae. bengssa cum diabolo; ähnlich raklors pueri; raklorsn pueros. b) dadorös 
patrem. le korös coecum. raklös, raklorös puerum; daher rakloröste. zuklorös canem und 
zukelorösa cum cane. In entlehnten Worten ist o ursprünglich: armanös armenum, daher 
armanöske. balaurös draconem. bicösa cum flagello. buzdvganös clavam, daher buzduganösa. 
kozakös cosacum. sinös filium für finos. zmmös draconem. smparatös imperatorem. Man 
vergleiche kricariste dem Kreuzer, ricindrisko Bärentreiber- eonst. Dem griech. *pnas 
entspricht *mas , daher barimdske magnitudini. cacimdste veritati eonst. corimdstar: mekU 
pe corimdstar sie Hessen ab von ihrem Stehlen buk. dnkhamdsko doloris. falimdstar 
opinione. vmTds jakhalimdstar er starb vom bösen Blick eonst. 112. marimäste pugnae. 
nasulimdste malitiae. pliandimdste ligationi. raimäste: aviUm ke (te) raimdste veni ad tuam 
dominationem eonst. 108; raimdske: mothodöm tamarS raimdske dixi tuae dominationi. 
tatimdste calori. thagarimdste regno eonst. Aus diesen Formen ergäbe sich ein sg. nom. 
auf mas, der durch den auf mos ersetzt wird, da os, wenigstens bei den entlehnten 
Worten, ein gebräuchlicher Ausgang ist: marimös pugna. ramös scriptura eonst. 

Der sg. acc. wird häufig durch sg. nom. ersetzt: murö khsr meam domum. mas6 
piscem. äarö caput usw. 

3. Der pl. nom. erhält den Auslaut e (s), a oder ist dem sg. nom. gleich, e und a ver¬ 
theilen sich regelmässig nach der oben angegebenen Hegel, a) bakrz für bahre oves. balamS 
mercatores. bald sues. care Teller. savolS pueri für savord. öirikld aves. cors pauperes. 
dzend homines. gaze ßumunen. chard valles. kanrz Disteln, kild pali. kild poma eonst. ist 
vielleicht kilavd von kildv. lovd pecunia. manrs panes. phike humeri. rakld, raklors filii. ricine 
ursi. vanrd ova usw. b) abjavd nuptiae: abjdü. alavä verba. bezechd peccata. bengd 
diaboli. bovd Öfen, brssinddr pluviae. cangd genua. savordi Hberi. cord fures. dadd 
patres, dandd dentes. devld dii eonst. desd dies eonst. deSa: ochtodeja oetoginta. divd 
frumentum. dodomd, dudumä Cucurbitae, drakd uvae. drumä viae. dumd dorsa. gadd 
Hemden, gavd vici. jakhd oculi. kand aures. khasd Heu, rumun. ftnurl. khsrd domus. 
kökala ossa: kokalo. kotord frusta. lila epistolae. masd cames. mujd ora. nakhd nasi. pand, 
pajd aquae: panl. phabd poma aus phabajd. pisotd Blasebälge, posomd lanae. rigd 
latera. romd cingari. rupd vasa argentea. Seid: duj sela ducenti. Sibd linguae. ssngd 
cornua. thagard reges, thand loca. trusidd cruces. udard ianuae. voSd silvae. vur- 
dond currus. zenord homines zomb. zuvd pediculi usw. c) angdr carbones: but angdr. 
bal capilli: duj bal. bar petrae. beng diaboli. bsrs anni. con menses. dand dentes. 
des, des dies, grast equi. guru boves aus gurdv. kan aures. mandS homines. phral 
fratres. raj domini. rom cingari. vast, vas manus usw. 
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Die plur.-Formen auf uri, urja beruhen auf dem rumun.: cäsuri horae. figturi Spässe. 
gläsuri voces. ganduri cogitationes. pMnturi Stockwerke, rmduri ordines, series. dörurja 
vom rumun. dorü usw. 

Man merke die griech. plur.-Formen: barimdta superbia. cinimdta sectiones. dulcha- 
mdta dolores, chamata cibi. chochaimata mendacia const. phurimdta Alter, pimdta po- 
tiones. Sukarimäta pulchritudo. ternimdta iuventus. urjaimdta vestes usw. und chabendta 
von chab4 cibus. la buta vorbata a multo sermone. Griech. ist auch der Ausgang es: 
tamimates iuventus const. 59. 

4. Der pl. voc. hat den Ausgang a, dem die Interjection le angefügt wird: ma- 
nusdle homines. phraldle fratres. rdle aus rajd le domini. rakldle, raklordle pueri. 
romdle cingari usw. 

5. Formen auf e haben oft die Function des sg. instr. und mögen dann auf eha, eja 
aus esa beruhen. Es muss jedoch daran erinnert werden, dass maräthi, das ältere ban- 
gäli und das gud2aräti einen sg. instr. auf e kennen Beames 2. 224. Trumpp 113. 
devli cum deo. le diklS mit dem Handtuche, le drabd mit dem Tabak, le grastS mit dem 
Pferde, khame mit der Sonne, le kozne mit dem Tuche, le pajd mit dem Wasser. 
te phrale mit deinem Bruder, le sarS mit dem Kopfe, le sone mit dem Monde, le toveri 
mit der Axt. le vastS mit der Hand. Damit vergleiche man o für oha, oja, osa: le 
buzduganö mit der Keule, a mag aus aha, aja, asa entspringen: la palmd mit der Hand¬ 
fläche. 

6. Loc.: andre, andra, andd, and, and , an, ’ n für an. angli, andle. opre, opra, pre , pe. 
ordi hier, hieher: vergl. orddl. pale in palpale, sonst pald. pdse, paia, pasd. teU, tald: 
das auslautende a mag aus e hervorgegangen sein, buli: del bull pSska da futuat suam 
matrem. avre: alavrS übermorgen: avri ist der sg. loc. von avdr, al ist mir dunkel. 
desa für dese bei Tage: griech. dise. divd: avdivd heute. kharS aus kherd. phu4: p’ ene 
phue in das neunte Land: ene ist unregelmässig. sov6 im Schlaf vaill. 58. thane: zas 
avrS thane eamus in alium locum. Dunkel ist mir ivd vergeblich zomb. 

7. Abi.: andrdl; anddl bessar. angldl. avrjdl: avrjdl o gaü aus dem Dorfe, corjdl. 
durdl. kherdl vom Hause, maskardl. oprdl. paldl. paidl zomb. perddl , porddl über 
zomb. prekal durch zomb. ringdl: akajd ringdl von dieser Seite const. ada ringdl dies¬ 
seits ; oda ringdl jenseits zomb.; r für l steht in akaringdr in coace const. 52. teldl. 
trujdl um: trujdl e mesdli beMs wir sitzen um den Tisch zomb. vastdl in, eig. aus, der 
Hand, orddl von hier. 


c) Ungrisch. 


rdklo 

rdkle 

rdkle 

rdkle 

rdkle 

rdklen 

rdkleste 

rdklende 

rdkleske 

rdklenge 

rdklestar 

rdklendar 

rdkleha 

rdklenca. 


1. Der Ton ruht nicht auf den alten Endsilben, daher auch nicht auf der vorletzten 
Silbe der neuen Form: räkle puerum, räkleste puero usw. 
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2. Die unter der Benennung ,Ungriscli‘ zusammengefassten Besonderheiten des zig. 
scheiden sich in die südliche und die nördliche Mundart: die letztere erscheint hier 
durch ,karp.‘, karpatisch, bezeichnet. Der Unterschied wird durch das Medium bewirkt, 
in dem die Zigeuner leben, im Süden Magyaren, im Norden Slaven (Slovaken). 

3. Der sg. nom. hat in entlehnten Worten häufig die Endung i: bdkteri Wächter ml. 180. 
bici Wien 205. cdsäri Kaiser 173. kdSteli Schloss 152. kiräli König 190. hristuSi 
bor. 89. zivätii Räuber ml. 161. Selten ist o: prösto Bauer ml. 166. Karp. tritt is für i 
ein: figTaris Gaukler, krdlis König. Sdgoris Schwager, tdtoiis: magy. tätos. zajacis Hase: 
os: foros Stadt. 

4. Der sg. voc. lautet auf e und a aus: a) care Armer ml. 151. römöre 165. Sösoje 
lepus 181. Vergl. pröstoje rustice 171. Mit der Interjection ja, a: hiincuteja Hunds¬ 
fott 188. Mkestea 184. römea 177. und kfrälea 163. b) dSvla deus 151. gädza hun- 
gare 166. räja domine 171. Vergl. tu sap tu serpens 192. Karp. a) öaje. dade. gule 
dade. pralöre. rdkle. Mit ja: baäneja galle. biboldeja iudaee. öirikUja avis. devleja deus. 
grastdreja Pferdchen, kirv&reja Pathchen. lukesteja Soldat, mangadeja Bettler, manu- 
Sdja homo. muleja mortue. rajeja. romija Zigeuner, b) a: devla. prala amarö. raja. 
roma mro. Hieher gehören Formen, in denen a vom Stamme durch n getrennt wird: 
gazdona Wirth. kräTona König, krdmdrona Wirth neben krcmdriske. pastirona Hirt und 
krdlina rex. Der Nominativ ersetzt den voc.: kralis rex; namentlich tritt dies in Ver¬ 
bindungen wie mro jek mdnu§ etwa ,mein guter Mensch' ein. 

5. Der sg. acc. hat im Süden sein End-s eingebüsst: bdre lapidem ml. 152. ddde 
patrem 172. gone saccum 199. grdste equum 174. gürave (güruve) bovem 175; ebenso 
järe farinam. märe panem. pdtaue calceum. röme cingarum usw. Der nom. steht häufig 
statt des acc.: Silo funem 169. Eben so dmoni 156. Falsch ist räja: räja te mdkhen 
dominum ungere 170. Karp. hat das s des sg. acc. bewahrt: basnes gallum. devles deum. 
diukles canem. mdces, mdcos piscem. piränes, piraäores amasium. prales fratrem. 
rakl&res puerum usw. 

Das e des sg. acc. wird durch andere Vocale ersetzt und zwar im Süden a) durch 
a: verdaha curru 162. neben virdenca von virdo ml. In Fremdworten: gdzdaste ml. 155: 
gdzda. niitaste bor. 121: niSta nichts, meribüaskero Todes- bor. 120. caöepaskero ung. 
baribnaste: baribnaste te len dingen b6rel bal.; b) durch o: gdlamboha ml. 182, gdlam- 
bonca 173: gdlambo 181. mfndenekoste alles 152. dievenoste lebend 179. klinconca mit 
Nägeln 156. föroste 154. neben föreste 155. 156. proha pede bal. prösesioha processione 
ml. 183. ist aus pröSesiöveha ibid. contrahiert. Häufig ist c) i: bdkteriste 180: bdkteri 
Wächter, cördösiste dem Schweinehirten 174. ködusiste dem Bettler 184. örosläüiste 193: 
örosläfii Löwe, pästoriste 175. vödiste 198. von vödi m. Seele. In karp. a) durch a: 
sovnakajaha auro; daneben meribnesthar: tu tre meribnesihar aveha du wirst um dein 
Leben kommen; b) durch o: le jankos Ioannem. bukostar fago. duboske quercui. foroste 
urbi. machoha mit Moos usw.; c) durch i: horäriske dem Förster, jeleüiske cervo. kore- 
niha, koreninca radice, radicibus. krdliske regi. krcmdristhar vom Wirthe. Sogoristar vom 
Schwager usw. Contractionen treten ein in: raskero bor. 121. aus rajeskero neben 
räjeste ml. 170, räjestar 184. räseste neben räSaje voc. 183, räsajeste 183; raSaja, rasa- 
jenge bal. sovnakasthar neben sovnakajaha karp. moske bal. SöSojestar ml. 181; SoSoja 
bal. Karp. phaba Äpfel, räske domino aus rajeske. rä-Sas sacerdotem; rdiastar. 
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6. Der sg. instr. wandelt s in h: järeha farina ml. 172. kdsteha ligno 178. löveha 
pecunia 153 usw. laöipeha gratia bor. 120. Siriha bal. für SSreha. vastehe manu sieb. 
Vergl. Abhandlung rx. Dunkel ist mir diveha bei Tage ml. 164: man erwartet diveseha. 
Karp.: kh&reha mit einem Kruge, devleha mit Gott, föreha. milleha cum mortuo usw. 

7. Der pl. nom. hat den Auslaut e, a. Im Süden: a) bibolde iudaei bor. 93, eig. Ungetaufte. 

chäve liberi ml. 200. chdvöre liberi 154. gädte homines bor. 93. gone Säcke bal. löve pecunia 
ml. 151. ldkeste milites 162. lukeste bal. mänuie homines ml. 169. mure Brote bal. pre 
pedes bor. 93. räje domini ml. 179. rdklöre pueri 157. röme cingari 157. Mre Köpfe bal. 
Eben so cikale Kothige sieb, cöre Arme, tikne Kleine bal. usw. b) anava Namen bal. 
atha Augen bor. bala Haare bal. bdra Steine ml. cnkela Hunde bal. dada patres 
bor. 93. danda dentes ibid. drabdikara: drabnikaris Apotheker sieb, dumukhd Fäuste 
ung. dlüva pediculi ml. 154. gdda vestes 159. gada bal. grdsta equi ml. 174. grasta 
bal. chabena Speisen: Itdbe bal. kana Ohren sieb. kaSta ligna. khera domus bor. 93. bal. 
klräTa reges ml. 165. kotora Stücke bal. lila Karten bal. mdcha Fische bal. mtija Mäuler 
bal. raja .Herrn bal. raSaja Priester bal. röma cingari ml. 203. bor. 93. Soso ja Hasen 
bal. tirhaja calcei bor. 93. vasta ibid. bal. verda Wagen bal. ziväfia latrones ml. 188. 
Ebenso avera andere neben dem acc. avren. coredera Ärmere, godavera Kluge, sukdra 
Schöne, tiknedera Kleinere bal. Fremd, wohl slaviseh, ist der Ausgang auf i: klinci 
Nägel bal. kruski Birnen bor. 93. slivi Pflaumen ibid. Mlövi Trauben ml. 176. tSsti 
Körper 159. vindegi Gäste 160. i findet sich auch in nichtentlehnten Worten: phabi Äpfel 
bor. 93. Yergl. cingerdi Spiegel: cingerdos Spiegel sieb. Rumun. ist uri: balevasuri 
Specksorten bal. In karp. a) e: angaröre. care Töpfe, caröre demin. cave Kinder, dzuk- 
löre catuli. gädze Menschen, gone Säcke, graste Pferde, chdre Säbel, kösne Tücher, lukeste 
Soldaten, räkle, raklore Kinder, mule Todte. b) a: bala, balla Haare, bdra, barra Steine. 
benga Teufel, diva Getreide, divesa Tage, dukdta Dukaten, dzanga. dzukela Hunde. 

dzuva Läuse, gada Hemden, gäva Dörfer, grandra Kreuzer, grasta Pferde, guruva 

Ochsen. hegedüSa Musiker, chabena cibi. ida Kleider: Genus unbekannt, karnardta 
Cameraden. kasta Holz, khasa Heu. khära Häuser, kökala Knochen, kotera Stücke. 
raanüSa Menschen, rnasa carnes. mesära Fleischer, mordra Maurer, mursa Burschen. 
perasa Spässe: Genus nicht sicher, prala Brüder, raja Herrn, rohotnika Arbeiter, roma 
Zigeuner, rupa Silbersachen, ruva Wölfe, sapa Schlangen, sastera Eisen, sovnakaja 
Goldsachen, singa Hörner, topora Beile, thovera Äxte, tolvaja Räuber, vasta Hände. 
verda Wagen. vuSta Lippen, zbojnika Räuber. Kein Pluralsuffix haben: bors Jahre. 
dand Zähne, dives Tage, sei hundert: duSel. Fremd sind: cimri Zimmer, fori Städte: 
foros . handri Kleider, kacici Enten. Idnci Ketten, prachi Staub, säsi Panduren: sasos, 
eig. Sachse, zambi Frösche, vreteny Spindeln, jambri Birnen: sg. ambrol. 

8. Der pl. voc. lautet auf o aus und erhält die Interjection le angefügt: biboldale 

iudaei karp. cavale karp. dzukläle canes karp. lukestale karp. pralale karp. räjäle 

domini ml. 193. romäle cingari 157. romdle cingari karp. Ohne le: prala fratres karp. 

9. Der pl. acc. hat den Ausgang en: lükesten milites ml. 160. mannten homines 177. 
rdklören pueros 185. n ist abgefallen in: Stike Lebzelten 157. viräge flores 158. 

Der nom. steht für den acc.: dmofia incudes ml. 156. dngara carbones 156. bdra 
lapides 177. MrSa annos 156. kdita ligna 186. th€ma regiones 155. Eben so klinci 172. 
Karp. finde ich raklöre pueros. 

Denkschriften der phil.-hist. CI. XXXI. Bd. 2 
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10. Loe.: andri sirm.; dnde ml. 159. 166. 186; andre karp. dngle ml. 174. 175. 181. bal. 
maäkdre: malkdre roma unter Zigeunern; maikäre pr' o kher mitten in das Haus karp. 
oprö sirm.; upre ml. 160. 167; v.pe 154; pr' e phu auf die Erde karp.; pr' o vuddr auf 
die Thür karp.; p' aver than anderwärts sirm. pale zurück, wieder ml. 154. 160. 193. 197; 
pale dennoch sirm.; pale zurück, dann karp.; paU dennoch zomb.; pdlpali sirm.; papäle 
ml. 152. 159. 161. 180. pdSe bei karp. bal. tele unten, hinunter ml. 153. 159. 160. 191. 
201; upre thele auf und ab karp.; tel ml. 153. thane: Mthäne zusammen ml. 153. 172; 
jekketdne zusammen karp.; ekethdne, ekhethane, ekethan bal.; harnetane nahe ung.; sakotäne 
überall bor.; sekethdne bal. bul6: de la buU. futue eam zomb. dive; 6da-dlve jenes Tags 
ml. 190; adddive bal.; divese bei Tag bal. evende im Winter sirm.; jevende bal. fßre auf 
die Seite ml. 159: dunkel, khere ml. 151; ktre: vicindas les peskre ktre er rief ihn in 
sein Haus karp.; khiri ml. 204. linaje im Sommer karp. Hieher gehört sobotone, stre- 
done, Stvrtkone am Samstag, Mittwoch, Donnerstag karp. 

11. Abi.: andral; dndal aus, von ml. 164: vergl. andraTal bal. anglal karp.; dnglal 
ml. 164. avrijal sirm. cöral heimlich karp.; cörjal bal.: Stamm *corl. dural bal. mas- 
karal: maSkaral o gad&dza bor. 99. öndal von dorther ml. 197. uprdl von oben, über 
karp.; upral a (wohl o) foro avav bal. pdlal von hinten, hinten bal.; palal ml. 169. 
paSal bor. 118. perdal durch bal. prekal durch: prekal o prahos über die Schwelle karp.; 
prekal des du durchstichst karp. durigal von beiden Seiten: durigal man cumidla (-dela) 
utrinque me osculabitur. telal ml. 197; thSlal karp.; telal pbTa fiel hinunter bal. trüjal 
ml. 205. uzal von: uze, uz, ize zu ung. 

d) Böhmisch. 


raklo 

rakle 

rakle 

rakla 

rakles 

raklen 

rakleske 

rakienge 

raklestar 

raklendar 

rakleha 

raklenca. 


1. Der acc. mit te scheint der böhm. Mundart abhanden gekommen zu sein; man liest 
jedoch: avTas kia leste venit ad eum 79. peste 56. 67. und koste 56. 69. 70. 75. 

2. Entlehnte Worte haben im sg. nom. häufig os oder is: batohos Ranzen, binos Sünde. 
ciripos Scherbe, foros Stadt, lancos Kette, mechos Moos, sasos Deutscher, telentos Kalb. 
bugaris Spinne, capläris Wirth. drandzuris Teller, savaris Zaum, iogoris Schwager 22 usw. 

3. Der sg. voc. hat den Auslaut e mit der Interjection ja: öäveja Kind 65. kirveja 
Gevatter 76. manuieja Mensch 56. phureja Alter 53. a in devla 58. raja 52. veSa 78. 

4. Der sg. acc. kann durch den nom. ersetzt werden: kerdas läöo jilo fecit bonum 
cor d. i. misertus est 80. 

Statt e tritt o ein in forostar ex urbe. nebostar de caelo. nedvjedoske urso. a haben 
die durch pen gebildeten Substantiva, daher pnas, bnas für das erwartete pries, bnes: 
cinibnastar, cinibnaha; ciiiibnange, cinibnandar, ciiiibnanca 20. bikeüipnaskero Kaufmann 
von bikniben Verkauf, hijaba-chabnaskero. chindibnangero. cliochavibnaka mit einer Lüge 
von chochaviben. keribnaskero Arbeiter, khandipnaskeri. mangipnaskeri. meribnaske dem 
Tode von meriben. pheribnaskeri Flinte, razipnaskeri Bachstelze, eig. die zitternde, von 
*raziben: razinav ich zittere, sovibnastar aus dem Schlafe von soviben. trdipnaskero grast 
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Zugpferd, aje wird zu a, uje zu o contrahiert: raske domino. somnakaske auro; somna- 
kaskero. mostar ex ore aus mujestar. dzukel canis stösst sein e aus in dzukleske; ebenso in 
dzukli f. usw.: daneben dhikela pl. 72. 

5. Der pl. nom. hat e oder a oder fällt mit dem sg. nom. zusammen: a) e: bälo. 
bakro. baSno. biboldo. cilo. cäro. cävo. cavoro. desto, dümo. dzamutro. gädzo. gono. gudlo. 
chäro. churdo. jafo. jilo. karialo. kafo. khöro. khurdo Hengst, wohl khuro. krlo Stimme: 
slav. grlo. kuSvälo. lurdo. mäco. märo. miliklo. mochto. pherno. piräno. pisalo. pro. räklo. 
Sero, b) a: angar. akhor. balevas Speck, beng. berS. bov. briSind. eiben, eiken. con. dad. 
devel. dives. drom. dlukel, dzukela. gad. guruv. hartas. charkom. chaben 72. chrichila. chuchur. 
chumer. ida. jerfvi. jiv. kak. khas. kher. klidi. kokalos. kolin. koter. linaj. lövo. manuS. 
muj. nakh. nav. päüi. patavo. per, per. petalos. phral: falsch phraTa 65. 73. 74. phus. 
piSot. pochtan. postin. raj. raSaj. rat Blut. sap. sapunis. saster. sviri. Selo. SoSoj. Sing. Sut. 
tatipen. them. thll. thav. tmSul. verda. veS. vödi. vudar. c) Mit dem sg. nom. fällt der pl. 
nom. zusammen bei cor. grast, kam. rom. vast. dand. Fremd ist der Ausgang i: batohi, 
fori usw. von batohos, foros 22. udi 67. 

6. Der pl. acc. hat den Ausgang en: raklen; der pl. nom. kann ihn vertreten: tatä- 
rav o vast calefacio manus 56. 

7. Loc.: andr’ aus andre in, hinein; andro bers , richtig andr o berS; andre chev, richtig 
andr' e chev. upre, pre: upre pr o Sero über dem Kopfe; pr e kurtnin auf den Brei 56. 
pale darauf; pal aus pale: pal e phuv auf der Erde. paS aus paSe: pas e ghangeri bei 
der Kirche, tele hinunter 64; tel unter aus tele: tel o skämin unter dem Tische 72. 
divese bei Tage 73. jevende im Winter 41. linaje im Sommer 33. 43. 

8. Abi.: andral aus: andral o vast aus der Hand 57. 58. anglal; angäl mande vor 
mir 78. cöral furtim. pral zu, eig. über, auf. palal hinten, pasal um, eig. bei: paSal 
e jakh (richtig jak für jag) um das Feuer, prekal durch: prekal o vesa durch die Wälder. 

Anhang. 

Russisch. Kuss, weicht in der Declination nicht ab: den acc. mit ke finde ich bei 
Boehtl. 9. nur im pl. angegeben: romenge, chulaj hat im sg. acc. chutäs aus chulajes usw. 
Adj. barvalö, barvales usw. Beitr. IV. wird zwar der acc. mit tar (bengestir, kherestir), 
jedoch nicht der mit sa verzeichnet, ausser in sösa. graj hat im sing. acc. gres aus 
grajis usw. 

Englisch. Das englische zig. hat die Declination fast vollständig aufgegeben: die 
geringen Überreste derselben führen Smart - Crofton 12 —18 an. Der pl. lautet auf e, 
aw für griech. e, a aus: bokre, griech. bakre; gröiaw, griech. grajd. Daneben bestehen die 
Auslaute or und yor, die man aus aw, yaw entstehen lässt, die jedoch an die schwedische 
Pluralendung or erinnern, mit der sie Zusammenhängen, wenn die englischen Zigeuner 
aus Schweden eingewandert sind. Englisch ist die Endung s: vasts Hände und eine 
Combination dieses s mit dem zig. yaw findet sich in ranyaws Ruthen von ran f. Mehr 
haben von der Declination bewahrt die Zigeuner in Wales: krallises reges, dzivamaske 
(jivamaskay) vitae usw. F. H. Groom in Encyclopaedia Britannica: Gipsies. 

Spanisch. Das spanische zig. hat die alte Declination ganz eingebüsst. Der pl. wird 
wie im span, durch s gebildet: öaboro puer: caborSs. cukel canis: cukeles. kraTi rex hat 
krafises; arachaj monachus: arachdes usw. Mayo 52. 

2 * 
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B. Substantiva auf a. 


a) Griechisch. 


rakli 

rakTd 

rakli 

rakTd 

rakTd 

rakTdn 

rakTdte 

rakTSnde 

rakTdke 

rakTenge 

rakTdtar 

rakTendar 

rakTdsa 

rakTendza. 


1. Der sg. nom. lautet aus a) auf i; b) auf a (in Lehnworten); c) auf Consonanten. 
a) rakli puella usw.; b) bdiia Bad, daher badakoro Badediener, böSka Tasche, pisa Pech, 
daher pisdkoro verpicht. Selten steht er für ja, i: bord: i bord gelt 620; c) baj. bust. caj. 
cerchdn. cicdj. daj. dzor barba. chaSöj cibus. chev. mol. pen. sostSn. suv acus. tar gingiva 
usw. sukdr pulclier hat auch im f. sukdr, doch auch sukari. Neben patri besteht putrin, 
woher patridd, patrinä 418. griech. yo/.fj wird cholin, daher cholindtar, cholindsa. 

2. aja wird zu a contrahiert: ddke, ddtar aus dajdke, dajdtar: daneben dajd sg. acc. 
von daj mater. cdte, cdkoro aus cajdte, cajdkoro: daneben cajä pl. nom. cajdle pl. voc. von 
caj filia. öicd aus cicajd pl. nom., cicdkoro von cicdj Katze. Auch oja, uja gehen in a 
über: chaid aus chasojd von chasöj cibus. sasdte, sasdsa aus sasujdte, sasujdsa von iaSüj 
socrus. 

3. Der sg. voc. ist dem nom. gleich, denn der Auslaut e ist alsInterjection aufzufassen: 
raklie , wohl rakli-je. borie 622. boveskerie Bäckerinn 187. kalS-moskerie nigram faciem 
habens 368. phurle vetula 616. Sundie femme distinguee 57: sundi audita, clara. daj 
hat ddle d. i. da-le; ohne le: daj: mi daj mea mater 616. Abweichend ist kakd Tante. 

4. Der sg. acc. hat den Ausgang ja, dessen j aus dem i des Thema entstanden ist: 
rakljd, d. i. rakTd. cajd von caj. cupnd von cupni. sukarjd pulchram von sukari. peiid 
sororem von pen. chev hat chevjd, woher chev Star 626 aus chevjdtar. Neben gemia 626. 
628. liest man gemjdkoro. Für deravdtar e mari erwartet man deravjdtar. j wird vorzüglich 
in entlehnten Worten vernachlässigt: clwlindtar, cholindsa von cholin. In nicht entlehnten 
Worten pflegt j nach bestimmten Consonanten zu fehlen: pakd von pak ala. pohikdtar 
von posik pulvis, patrd von patr , patri Blatt usw. Was vom sg. acc., gilt auch von den 
übrigen Casus, momestar e cera setzt mom m. voraus, das sonst f. ist. 

Der acc. wird oft durch den nom. ersetzt: te nikavSs mi angrusti effer meum anulum 622. 
diklds i caj vidit puellam 616. mangd' tutar jek curi peto a te unum cultrum 624. las 
i rakli sumsit filiam 602 usw. 

5. Der pl. nom. lautet auf ja aus, dessen j wie im sg. acc. auf dem i des Thema 
beruht: rakljd d. i. rakTd. baj: bajd. böbi: böbja fremd, bust: bustjd. musi: musjd. pen: pefid. 
rat: rata, suv: suvjd. Der Ursprung dieser Form ist dunkel, hindl ladaki puella hat im 
pl. nom. und obl. ladakiä Beames 2. 201. Der ngriech. plur. auf es ist oben behandelt. 

6. Der pl. voc. ist gleich dem pl. nom., erhält jedoch den Zusatz der Interjection 
le: rakTdle. Man beachte jedoch rakldle , phurdle 51. 

7. Der pl. acc. hat den Ausgang en , der wie in masc. vielleicht mit dem aind. an 
vermittelt werden kann: raklSn. Dafür spricht der rumun. pl. acc. rakTdn. 
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Der pl. acc. ist manchmal gleich dem pl. nom.: momeTd tabardS candelas incende- 
runt 618. panU Uskere musjd ligarunt eius (m.) brachia 620 usw. 


b) Rumunisch. 


rakli 

rakTd 

rakli 

rakTd 

rakTd 

rakTdn 

rakTdte 

rakTdnde 

rakTdke 

rakTdnge 

rakTdtar 

rakTdndar 

rakTdsa 

rakTdnca. 


1. ja kann im sg. acc. wie sonst durch Assimilation in je und durch Vernachlässigung 
des j in a und in e (ä) übergehen: koV avrjd die andere const.: avri. kold borjd acea 
norä const.: bori. carjd berbae const.: car. dajorjd matrem const.: dajori. da inimele 
const.: di. gurumnd vaccam: gurumni. katldsa const., kakTasa cum fuso: katli, kakli. 
luludd flores const. moldte, moTdsa, moTdnge von mol vinum. musavjd Knie const. 50: 
musavi. patrjd const., patrd buk.: patri Blatt, phakjd alae const.: phak. pheddsa' const. 
rajdsa cum domina. rakTd, rakTdsa, rakTdtar von rakU filia. ratd von rati nox; ratdtar, 
ratdsa. sundd Gerüche const. 11: sung. tolasa const. 39; toTdja (toUl ma la toTdja me 
vinde, eig. ,er wägt‘, cu cäntarul) const.: toi f. Wage, ein selten vorkommendes Wort. 
asfjdnca lacrimis const. 30: der sg. nom. scheint asv f. zu sein, genau asv, aind. airu n. 
Vergl. Abhandlung vn. s. v. asva. 

ä, je, e für ja: carä herbae, dagegen car6 Teller. cirikU avem von cirikli. öu66 
mammae. Surd cultri; Suräsa cultro; surSnca cultris von Sari (curi). kajnisa cum gallina 
von kajni. odd, ode animae: odi. phure und daraus phuri vetulam von phuri. phuveks aus 
phuvjäke: phuv. rajd uxorem. rakld filiam; rakläsa cum filia. rate noctes: rat. rojdsa 
cochleari: roj. romne uxorem, uxores: romni. rovld virgae: rovli. phe sororem beruht auf 
phefid, phedd, phejd: phejd ist belegt. 

aja kann zu a contrahiert werden: da matrem aus dajd; däke, ddsa; daneben da- 
jdte const. und rajdke dominae von raji. raSajdke uyori sacerdotis. Sasa cum filia aus 
öajdsa von caj; daneben phabajdsa const. 

2. Der sg. voc. ist dem sg. nom. gleich, an welchen die Interjection je tritt: borie 
bar'ie norä mare. gadiie minrie 65. phurie vetula. rate (rajije) aus ranie. rajorzie (-rie) von 
rajori aus raüori. raklie barie fatä mare. thagamie regina const. Daneben findet man phurd 
vetula, richtig wohl phure; romnS für rörnne. daj mater hat däle d. i. da-le. manuSnö scheint 
auf dem älteren Nominativ manuStid oder auf -Snije zu beruhen. Seltenere Formen sind 
manusnio mulier. phurio vetula. rakliö: o darf als Interjection angesehen werden, suka- 
rene in caj Sukar&ne puella pulchra const. ist mir dunkel. 

Der sg. acc. wird nicht selten durch den nom. ersetzt: mmrs (-ri) sung on Uni meum 
odorem illi ceperunt const. usw. 

3. Der pl. nom. lautet auf ja aus: bibjd Tanten: bibi. dajd puellae: caj. cacjd 
mammae: öuci. zorkd mulae. duruvld dolia. giTd cantica. kucjd ollae. kurmjd Hirsearten. 
mesSTa mensae. phenjd , daraus phejd, phejö sorores. poTa Dukaten, phujd aus phuvjd 
supercilia: phuv, anderwärts phuva. rovTd virgae. valvaid venti. 
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Statt ja steht oft a, wobei Ausfall des j anzunehmen ist: avlind castella: avlin. 
öikd const.: cik Koth. drakhd const.: drakh Traube, jagd ignes const.: jag. jakhd 
oculi; jakhdsa oculo: jakh. kuStikdsa const.: kuStik Gürtel, phakd alae, bei const. phakjd: 
phak. öikdte: cik lutum. jagdsa: jag ignis. kordtar: kw collum. phakdsa: phak ala. 
ksksrdika cornix, woher ksksraskdke const. 79, ist fremd; ebenso mar/a merces, mar- 
fdsa. Man merke den sg. acc. kucharicd coquam buk. 


rakli 

c) Ungrisch. 

rakXa 

rakli 


rakXa 

rakXa 


rakXen 

rakXate 


rakXende 

rakXake 


rakXenge 

rakXatar 


rakXendar 

rakXaha 


rakXenca. 


1; j fehlt nach gewissen Consonanten regelmässig: gädzaha cum muliere ml. 168. 
öhura cultri. dizza pl. värak. paramisa sg. acc. Märchen, phtira vetulam. phurda pl. Brücken. 
sirima pl.: sirimi Kiemen bal. karp.: la bakraha cum ove. bokatar fame. cüca Zitzen. 
cüra cultri. ddratar aus Furcht, dzdra Zotten, la chevaha mit dem Loche, menaha collo. 
pirddora acc. amatam. pöra pl. Federn, pöraha cum cauda. radikaha , rafiiköra pl., raiii- 
koraha: rafiik virga usw. 

2. Der sg. voc. hat den Ausgang ije: ränie ml. 156. d. i. räni-je. öhäje 195. karp.: 
gddzije. kuchdrkije. räklije. rakXorije. rdfiije. romiiije. phen soror hat phene, phe. 

Der voc. wird oft durch den nom. ersetzt: gädzi ml. 167. räkli 164. 179. römni 152. 
153. 157. Öaj, cajöri. mri jek gddzi, mri jek mdnusni karp. usw. 

3. Der sg. acc. und der pl. nom. lauten auf Ja aus: armafia Flüche sieb, barja Gärten. 
bibolda: biboldaha cum iudaea karp. chamja Wangen, Gesichter bal. neben chama; cäma 
karp. cercheda stellae. cikala sieb.: cikaXi. cukiia Peitschen, churja pl. Messer bal. 
dzukla pl. karp. für dzukla. gila cantum karp.: gilt, guruna vaccam karp.: guruni. Mvja 
Löcher bal. neben cheva karp. lubni: lubnija pl. bal. matha pl. bal. bor.; mdta karp. 
Fliegen aus makhja. papina Gänse karp. phenja sg. acc. ml. 189. piräna amatam 197. 
pirja Töpfe bal.; pirja ml. 203. neben pira karp. rdiia acc. karp. rdta pl. karp.: rat 
nox. skamja pl. bal.: skdmi Sessel. 

Contractionen: ca filiam aus caja, daher cake, caha, cakro von öaj; daneben cajan 
Alias sieb, dake, daha von daj. phaba pl. karp. 

Fremd: rosaha rore. sipdrdaha granario. sluhange servis karp. 

4. Der pl. nom. lautet auf ja aus: chürja cultri ml. 159. difa cantica 195. räkXa 
filiae von chüri usw. Das fremde puska hat puski 159. Fremd sind auch kariki Eisen¬ 
rädchen : slk. karika. strigy Hexen. 

Der pl. auf es ist ngriech.: bureces: bureca Schwamm, cakles: cakla Glas, cindlahes: 
cindlah rothe Rübe, öarvines: carvi Huhn, catres: catra Bassgeige, drabnikes: drabnika 
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Apotheke, dwm.es : duma Rede, dutkes: dutka Klösse. dtindiijes: dzind&ija Zahnfleisch. 
rizes: dosta rizes hin man ich habe genug Kleider: *riza sieb, aus dem slav. 

5. Der pl. acc. hat en für jen: karp. gurumnin vaccas usw. 


d) Böhmisch. 


rakli 

rakTa 

rakli 

rakTa 

rakTa 

rakTen 

rakTake 

rakTenge 

rakTatar 

. rakTendar 

rakTaha 

rakTenca. 


1. Der sg. voc. fällt mit dem sg. nom. zusammen, erhält jedoch die Interjection je: 
romhije 77: daneben phehe 67. 72. papihe und bäTa sus von hält 24. 

2. Der sg. acc. hat den Ausgang ja: daneben dar timorem 77. mol vinum 79. 
roj cochlear 52. und cipa cutem 66. Die auf Consonanten auslautenden Substantiva 
vernachlässigen häufig das j: chuta 59. acc. 55. nom. chutaha mit Lust 72. rataha früh 62. 
und daneben bokhaha fame 71. daraha timore 73. phüra vetulam 60. 760 usw. 

3. Der pl. nom. hat ja zum Ausgang: buTa. goda. leha. pheha. phurda. rata, j wird 
häufig vernachlässigt: pajtra Blätter: vergl. zumina Suppen, bakrija beruht auf bakrja. 
Fremd ist der Auslaut i: cerhi Zelte, kolibi Hutten, zambi Frösche usw. von cerha, koliba, 
zamba usw. 23. 

Anhang. 

Russisch. Bei Boehtl. 10. liest man im sg. rwnny, acc. romiid; romhake, romhdsa: 
romny als dat. ist falsch; im pl. romny gleichfalls unrichtig; acc. romhin neben 
romnen, romhinsa und romninsa; rominge für romhinge: romhd als dat. ist unrichtig. 
Adj. sg.: katy, kaTd, kaTdte, kaTdsa; pl. kahj (falsch), katin, kaiinde, kalinca: kaU als 
unverbundener Dativ ist unrichtig. Beitr. IV. bietet romnf, romhd, romhdte, romhdke; 
romhd, romnin, romninde, romninge. 

Englisch. Englisch zig. hat, wie oben erwähnt, die Declination fast vollständig auf¬ 
gegeben: Pluralformen sind pehgaw , griech. pehd neben pens: pen soror. hivgaw, griech. 
chevjd: hev foramen. 

Spanisch, dais: dai mater. buöias: bucf res. tatfas: tatf febris, eig. die Wärme. 

Zweites Capitel. Pronomina. 

A. Pronomina demonstrativa. 

Die Pronomina demonstrativa mit der Bedeutung ,dieser, jener' sind Verbindungen 
von Adverbien, die wahrscheinlich ,hier, dort' bezeichnen, mit dem alten Demonstrativ¬ 
pronomen, das, mit Ausnahme des Nominativs aller Numeri, auf dem aind. Stamme ta 
beruht. Der sg. acc. m. avaklis hunc besteht aus dem Adverbium avak und dem 
auf aind. ta zürückgehenden sg. acc. m. les: das gleiche gilt von avaklin eos, von 
avdkliste , avaklinde usw. Schwierigkeiten bereiten der sg. nom.: 1. statt avakd hic 
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erwartet man, dem gesagten gemäss, avaköv oder avakdv, jenem entsprechen auch griech. 
aketöv pa. 71. und russ. adajov dieser.: avakd ist demnach räthselhaft. 2. avakjd (unrichtig 
avakhjd) haec steht statt des erwarteten avaköj , avakdj, eine Form, der auch griech. 
akatdj pa. 71. und russ. adajöj, aketöj entspricht. Jenes scheint eine Form ja für joj 
vorauszusetzen; richtiger möchte die Annahme sein, avakjd sei eigentlich der sg. acc. 
und stehe für avakld: die Annahme, avakjd beruhe auf avakld , ist für den acc. wohl 
unausweichlich. 3. le in avakle ist aus den Casus obliqui in den Nominativ gedrungen. 

Die auf den nähern Gegenstand hindeutenden Pronomina enthalten den Vocal a, 
während für die den entfernteren bezeichnenden Pronomina der Vocal o charakteristisch 
ist: avakd dieser, ovokd jener; russ. adava dieser, odova jener. Vergl. pers. ara hier und 
ora dort: Pott 1. 255. führt viele hierher gehörige Erscheinungen an. Man füge hinzu 
hindl in these, un those; itnä as much as this, utnä as much as that. Wenn man von 
dem alten Pronomen ava oder von amu ausgeht, so gelangt man zu ov: av wird demnach 
auf dem Boden des zig. entstanden sein. 

Eine Frage, die ich nicht beantworten kann, ist die nach der Bedeutung der ein¬ 
zelnen Pronomina demonstrativa, deren Menge im rumun.-zig. geradezu verwirrend ist 
und der andere Sprachen höchstens drei gegenüberstellen können. Man vergl. Pott 
1. 255—274. 

Die Pronomina bieten viele Schwierigkeiten dar: so liest man ungr. and a verdo 
neben and o verdo im Wagen karp. 

Von den hier angeführten Pronomina wird ov, les usw. nur als Pronomen der dritten 
Person gebraucht; die übrigen sind Pronomina demonstrativa. 


a) Griechisch. 


nom. ov m. 

oj f. 

ol pl. 

acc. les 

la 

len 

acc. mit te: löste 

Idte 

Unde 

acc. mit ke: löske 

ldke 

lenge 

acc. mit tar: löstar 

Idtar 

lendar 

acc. mit sa: Usa 

Idsa 

lendla . 

Zwischen ov und av, oj und aj 67. 

besteht wahrscheinlich ein Unterschied. Mit dem 

Stamm ta kann o verbunden werden, 

dessen Ursprung vielleicht in ov zu suchen ist: 

olös eum 68. oldste 68. olöskoro 357. öla eam 330 

: öla delas cuci nom. ei (eig. ist öla 

ein sg. acc. f.) dabat mammam 606. lli eam 626, 
343. 604 al 196. oUn 68. 614. olendza 68. 

das befremdet, ol 67. 164. 182. 331. 

avakd 

avakjd 

avakle 

avaklis 

avakjd 

avaklön 

avaklöste 

avakjdte 

avaklende 

avakleske 

avakjdke 

avaklenge 

avakUstar 

avakjdtar 

avaklöndar 

avaklösa 

avakjdsa 

avaklöndza. 
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Diesem Paradigma folgen die hier verzeichneten Pronomina: 

akd m. akjd f. akU pl. Man merke akö (unrichtig ak'o) drorn haec via 71. und das 
die Form akjd erklärende akTd, daraus akU (rakld) hanc (puellam) 606. 612. akhjd 
lacipö hanc gratiam 329. ist wohl fehlerhaft, akavd ist gleichbedeutend mit akd 131. 
312. 610. Yergl. okovd. 

akavkd m. akavkjd f. akavklö pl. Man beachte akakjd 206; akajkjd 213. 230. und 
akajkd 216; ferner akaklö 72; akakUs 146. 

aketöv m. akatdj f. 71. finde ich nur im sg. nom. 

avakd, avekd, avkd m. avakjd, avkjd f, avakU, avkU pl. Man merke avekd t' alekd 
comme 9 a 152. Falsch ist avakd (für avakjd) car haec hierba 305. avakjdkoro eius f. 71. 
Vergl. avatjd hier, avatar von hier, avdtjaring hier durch. 

kadavd m. kadajd f. kadalS, kadald pl. kadald lenönde ad hos rivos 72, dagegen 
333. kadejd lenende. Für kadjd in kadjd disdtar ex hac provincia erwartet man kadald. 

odovd m. (odojd f.) odold 72, odold. odold sg. nom. f. 395. ist wohl eig. der sg. 
acc. f. t' odold chev f. ad illud foramen 626. ist falsch. Vergl. aind. adas jener. 
okd, okovd 610. m. okjd f. okld pl. akavd, okovd dies, jenes 610. 
okovkd wird 72. nur in dieser Form angeführt. 

ovokd m. ovokjd; ovkjd 610 f. ovokld pl. Man merke ovokldte 218. Hieher gehört 
ovotjd, otjd, otd dort, ovotdr, otjdtar, otär von dort, ovotjaring dort par 1 ;\. 

Ich fUge hier noch hinzu: asavkö talis m. asavkjd, asavkl, asaki f. asavkd pl.: vergl. 
hindl aisä such; aise thus; sä like. sesö 6 Ssiva, ngriech. 6 tdöec ein gewisser m. sesi f. 
sesd: sesd längste ä un tel endroit 596. sesdskoro. körkoro solus, ipse m. körkori f. mukli- 
nds e cordn kölkore reliquit latrones solos 292. 


b) Ramuniseh. 


ov, vov, vo 

OJ, VOJ 

on, von 

les 

la 

len 

Uste 

late 

Unde 

I4ske 

ldke 

länge 

listar 

Idtar 

Undar 

Usa 

Idsa 

länca . 


In den von const. herausgegebenen Texten findet man sehr häufig für den sg. 
acc. f. die Form lan: 0 thagdr lan dikhlinds rex eam vidit 4. jubil-lan amat eam 28. 
Ml-lan sumit eam 60. supuniskerdds-lan subegit eam usw.; daneben dikhUm-la vidi 
eam 28. mdr-la percute eam usw. 

Formen mit 0 : ole verbunden masc. 


kodö 

kodojd, kodö 

kodolö, kodold 

kodoMs 

kodold 

kodoUn 

kodoleste 

kodoldte 

kodolönde 

kodolhke 

kodoldke 

kodolönge 

kodoUstar 

kodoldtar 

kodoUn dar 

kodoMsa 

kodoldsa 

Icodolenca. 


Denkschriften der phil.-hist. CI. XXXI. Bd. 3 


Digitized by v^ooQle 



18 


Franz Mikloslch. 


Darnach gehen folgende Pronomina: 

adaükhä (adavkhd) m. adajkhd f. adalkhd pl. adalkM rakUste huic puero. 8g. acc. m. 
adalkhds const. Hier scheint kha ein Anhang zu sein wie ce, c im lat., daher addü, 
addj, adäl. Yergl. akaükhd. Die Veränderung des kha in khe ist wohl nicht alt. 

akavd m. akajd f.; pl. unnachweisbar, wahrscheinlich akald. akalds hunc. akalavrds 
const. 86. illum alterum ist wohl akaU avrds const. 86. akajd habe ich aus akajäringal 
von hier 68. 69. und p ’ akajarig auf diese Seite slavon. erschlossen. Befremdend ist 
akanavdr hic alter const. 84: n ist wohl eingeschaltet. 

akaükliä m. (akajkhd f.) akalkhd pl. const. 74. 99. Vergl. adaükhd. 
do m. jener: do berö jenes Schiff const. daj f. (dsj). dol pl. dol öajd dol tiknorjd fete-le 
cele micl illae puellae parvae 13. dol luludä illi flores 32. Vergl. engl, doowo that. 

gadavd, gaddü m. gadajd f. gaddl pl. gadal pruvina diese Pflaumen slavon. Das f. 
lautet auch gddaj: gdda-i rakli dieses Mädchen const. gadej slavon. gadald (sg. acc. f.) 
na j-lan temdjo huic (rei) non est fundamentum const. 

godovd, godöü, goddü m. godojd, godöj, godej f. godold pl.; sg. acc. m. godolds. f. godold . 
gudulater rovaü desshalb weine ich slavon. Verbunden godold und daraus godöl: godöl 
casornikardste const. 90. Vergl. kodovd. 

kadavd, kaddü, kadö m. kadajd , kadjd, kadd f. kaddl pl. aus kadald: kaddla thanord 
jene Orte zomb. kadalds, kadaldstar. kadald phurd molnärds diesen alten Müller zomb. 
kadald rakld (rakTd) hanc puellam. kadald butd lovdnca mit diesem vielen Gelde zomb. 

kakavd , kakö m. kakajd f. unnachweisbar, kakald, kakdl pl.: kakala dromd diese 
Strassen zomb. kakalds, kakaldsa , kskaldsko, kskaldngo zomb. kakald padsa mit diesem 
Wasser buk. kakald manuäzskz diesem Menschen. 

kavd, kau m. kajd, kaj f. kal aus kald. kald kopaddski huius arboris const. kal thand 
haec loca const. kal phabajdsa hoc pomo const. kald kaprd hanc capram buk. 

kodovd, kodöü, kodö buk. m. kodojd, kodöj, kodd (vai kodd dafür buk.) f. kodold pl. 
maSkdr kudold interea zomb. kodolds, kodoldste, kodoldske, kodoldsa. kodold grastds illum 
equum buk. kudold manusdske illi homini zomb. kodold padsa illa aqua, kudole bute lovdnca 
mit jenem vielen Gelde zomb. kodold rakld illam puellam buk. Unbetontes o lautet hie 
und da u, daher kudö usw. 

kovd, koü, ko m. const. 90. kojd, koj, kej f. kol pl. aus kold. kolds, koleske. kold buznds 
illum caprum const. kol (aus kold) savds illum puerum. pdla kola trin des post illos 
tres dies const. kold borjd illam nurum const. koldsa. 

kukö (richtig wohl kokd) m. kukojd, kukd f. kukld (aus kukold), kuköl pl. kukold grastds 
illum equum buk. kukold, kukolds, kukoldngz usw. 

odovd m. Ausser dieser Form kann ich oda zomb., odolds const. und odolssk belegen. 
odaringdl jenseits. 

odoükhd, odovkhd m. odojkhd, odojkd f. odolkhd pl. Ferner odolkhds, odolkhdste, verb. 
odolkhd: odolkhd romdsa const. 110. Vergl. adaükhd. 

okova slavon. m. oköj f. okold pl. okolds, okoldske. Man beachte okoldn: opr’ o drom 
okoldn in illa via const. 87. okouavdr ille alter const. 68. 86. aus oköü avdr. okojavdr rig 
die andere Seite 84. aus oköj avdr rig. 

okoükhd m. okojkhd f. okolkhd pl. nach der Analogie, okolkhd illam const. 6. 
okolkhd ol iukarjd illam pulchram 31. okolkhd gadldske 98. Vergl. adaükhd. 

Man beachte noch adesö talis zomb. kasaö m. kasai f. talis const. 
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c) Ungrisch. 


ö, ov, jöu, jov 

öj, oj, joj 

on, jon 

le 

la 

len 

leste 

late 

lende 

leske 

lake 

lenge 

lestar 

latar 

lendar 

leha 

laha 

lenca. 


Selten ist für das fern, der pl. acc. lan, daher Idnde: ödole (gadzeske) sa trin räkla 
ei pMmahi räkle ki Idnde ei (hungaro) erant tres filiae, et ibant iuvenes ad eas ml. 158: 
vergl. rumun. rakTdn und ungr. raklen aus rakTan von r'akll. 

Karp. bewahrt das s des sg. acc. m.: les. Für verbundenes le liest man häufig ne: 
ne bulenca mit den hinteren Theilen. ne kräliski räkTi des Königs Tochter, mangellas 
peske ne krömdristhar nocTaha er erbat sich vom Wirthe ein Nachtlager. 

Formen mit o: oles eum. oleske bal. olestar bal. oleha bal. ola karp. oleskero, 
olakero, olengero ung. Falsch ist olaske bal. Dieses Pronomen fungiert karp. als Artikel, 
dessen nom. oda ist: oda rdklo der (nicht dieser) Knabe, oda phuro der Alte, trdenas 
oda verdoro sie zogen den Wagen, oda daj müTi die Mutter starb, oda tri dcdra deine 
Tochter, pr ’ oda sovndkune holubi auf die goldenen Tauben; daneben ola: ola dädzene 
die beiden, ola duj prala die zwei Brüder. Verbunden: ole rakleske dem Knaben, ole 
romeske dem Zigeuner, ole veieha durch den Wald, ole dienen, pralendar karp. Man merke 
oleskro karp. 


oda 

odi 

odola 

odole 

odola 

odolen 

odoleste 

odolate 

odolende 

odoleske 

odolake 

odolenge 

odolestar 

odolatar 

odolendar 

odeleha 

odolaha 

odolenca. 


adava karp. ada m.: add drom haec via ml. 181. ada gonöro dieser Sack karp. 
adl f.: adi khdngeri ml. 183. neben ada rdkli karp. ädala pl.: ddala tdsti ml. 189. ddä- 
leste 172. adaleskero, adalakero, adalengero; adaleste, adaleske, adaleha; adalake; adalen, 
adalenge bal. Verbunden: ddäle: ddäle drömeha hac via ml. 181. ddäle zlväüonca cum his 
latronibus 189. adi vei besteht neben add veS 183, da vei m. und f. ist. ada ist auch f.: 
pi tuke ada thdrdi mol trinke diesen Brantwein karp. Man beachte ki-j-ada rakTa ad hanc 
puellam karp. Neben adale, adala findet man ale, ala mit der Function eines Artikels: 
ale zbojdlken die Räuber, ala ßintaha mit der Flinte, ala cftraha mit dem Messer karp.: 
ale, ala hangen vielleicht mit av zusammen. Vergl. oda. 

adano m. ddäna pl.: ddäna klinci, löve bi clavi, haec pecunia ml. 156. 157. 
Vergl. odono. 

akada m.: akada gad dieses Hemd. Verbunden: akada khurores tuke le hunc pullum 
tibi sume. akada f.: akada raäöri diese Ruthe. Verbunden: so hi akada princeznonate? 
was ist dieser Princessinn? akade: le akade buzinis nimm diesen Rock. sg. acc. f. akadala karp. 

3* 
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akava m. karp. Verbunden: akale raklöres hunc puerum karp. pl. akala: akala duj 
caja hae duae puellae. akala vreteny diese Spindeln karp. 

kadava m.: and o kadola desa in his diebus klaus. o vor kadola befremdet. 

(kava): kaj f. mündlich: pl. kala love, luluda dieses Geld, diese Blumen sieb. 
kova m. koja, koj f.: oda koja jelenica jene Hirschkuh karp. koles, kolestar, kolesko. 
odova m. odoja f. odola pl. odova (wohl für odole) ciriklestar ab illa ave. odova 
duj princi karp. odoles, odoleste, odoleske , odolestar, odoleha; odolate, odolake, odolatar, odo- 
laha; odolen , odolenge; odoleskero, odolakero, odolengero. Verbunden: ödole ml. 152. odola 
illam. odole praleha karp. odole pröstike räkleste ml. 166. ödole desud/ij zivähen jene zwölf 
Räuber acc. 188. odales eum usw. halte ich für unrichtig. 

ödöno m. 6döni f. ödöna pl. Verbunden: ödöne: ödöne räkle, rdklöre illum puerum 
ml. 186, 188. vergl. 188. 192. ödöna illam 154. 157. 191. 

okodova m. okodoja f. okodola pl. okodolen, okodolenca usw. karp. 

Ich führe hier noch einige Pronomina und die allgemeinen Numeralia an: 

Fremd ist isto, mit dem Artikel ,idem‘: oda isto m. f. oda ista pl.; acc. le istones> 
la istona, le istonen usw. and a isto ves in eandem silvam. gelo ki-j-oda isto skala ivit ad 
idem saxum. oda trin ista vrany eaedem tres cornices karp. aver sg. und pl. alius: avres, 
avren usw. aso ein solcher: sg. acc. ases; ase stromy solche Bäume karp. asavo ein solcher 
wie jener, asevo ein solcher wie dieser ung. asavo talis ml. bal. sasamo talis bal. adeci 
so viel karp. Der Unterschied zwischen asavo und asevo, so wie die Form sasamo- und 
vajso, das karp. gleichfalls talis bedeutet, bedürfen weiterer Bestätigung, sa; saro, savoro 
karp. aller, sako jeder karp.: sakones, sakone karp. sakovako allerlei bor. 105. 


d) Böhmisch. 


JOV 

J°J 

jon 

les 

la 

len 

leske 

lake 

lenge 

lestar 

latar 

lendar 

leha 

laha 

lenca. 


Dazu kömmt leste: kia leste, vaä leste 79. und leskro, lakro, lengro. Formen mit o: 
ola räkTa 71. jek ole dujendar einer von den zweien 64. ole corengero jener Armen 67. 


oda 

odoja 

odola 

odoles 

odola 

odolen 

odoleske 

odolake 

odolenge 

odolestar 

odolatar 

odolendar 

odoleha 

odolaha 

odolenca. 


Belegt: oda. odova 18. 72. odoleske, odolestar, odoleha; odoja. odolatar. Verbunden: 
odole und, wohl falsch, ode: ko ode trinendar quis horum trium 79. 

ada: ada coripen diese Armuth. ada dives heute, ada linaj heuer, adeci so viel. 
akale sukare the.läce marhendar von diesen schönen und guten Sachen 71. 


Digitized by 


Google 



Uber die Mundarten und die Wanderungen der Zigeuner Europa’s. XI. 


21 


ovoka -50. 53. 

korkoro: ole korkoreha pes dzidären hoc solo se alunt 68. 

Anhang. 

Russisch. Aus dem russ. führe ich an: m. jov, Us, Uske, Usa; f. jej, ia, ldke, idsa; 
pl. jone, jonSn, jonönge neben Unge, Unca boe. 14. m. jou, löste, Uske. f. joi. pl. jonö, 
i linde , Unge beitr. IV. m. odovd. odoles usw. f. odojd, odold. pl. odold ibid. adavd dieser. 
adasavö ein solcher. 


B. Pronomina possessiva. 

Über die Bildung der Pronomina possessiva ist Abhandlung x. gehandelt worden; 
die verbundenen und die unverbundenen Formen werden im dritten Capitel dargelegt 
■werden: in der Declination folgen die Pronomina possessiva den adjectivischen Worten. 


C. Die 

Pronomina kon, so. 


a) Griechisch. 

kon 

so 

kas 

so 

kdste 

(söste) 

kdske 

söske 

kdstar 

söstar 

kdsa 

(sösa). 


Zu kon , das wahrscheinlich eine Verbindung von ko aus aind. kas mit einem Pro¬ 
nomen ist, wie sl. kx-to, gehört auch kdskoro cuius 529: kdskoro cavö isdnf cuius filius 
«s? 73. kon te ist quicunque 610. 

söste und söstar sind nicht belegt. l)as mit einem Substantiv verbundene so ist 
indeclinabel: so gaviste 9 in quo vico? 628. so te ist quodcunque 594. 

Von kavd, Thema kalö, qui, fz. quel, sind nur kaja f. 73. kaUs, kalS und kaUskoro 
belegt: me kalk coris arakTöm, diliöm les lovi ego quem pauperem inveni, dedi ei pecu- 
niam 600. kalk dromkstar qua via 73. kalkskoro cuius 73. 100. 


b) Rumänisch. 


kon 

so 

kas 

so 

kdste 

söste 

kdske 

söske 

kdstar 

söstar 

kdsa 

sösa. 


kdsko cuius ist griech. kdskoro , das auch rumun. vorkömmt. 

konik , kanik ,irgend Jemand 4 , mit der Negation (na, nlci , ci) ,Niemand 4 : ni daä kani- 
kaski nemini do const. na j könik es ist Niemand, na ial könik pdla ma Niemand heiratet 
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mich, niöi aviTöü k&nik es kam Niemand, kanikds na meklds er liess Niemand, na - kha- 
nikdste nemini bessar. na bikinddm khanikdslce const. 84. kanikdski 72. the na des e vast 
kanikdsa ne des manum cuipiam; öi ksrdas khanikdsa mtitö nemini fecerunt bene: der 
instr. ist hier in ungewöhnlicher Function angewandt. 

varekon ist aliquis: varekaske const. 84. vdrekas, vdrekdsthar zomb. vareso aliquid. 
savö, saö m. sai f. const. 


c) Ungrisch. 


ko 

so 

kas 

so 

käste 

soste 

kaske 

soske 

kastar 

sostar 

kaha 

soha • 


Belegt: ml.: 168. kas 192. 197. köske (wohl für kdske) 178. kaskero bor. 96. 104. bal.: 
niko nemo, nikaske, nikasa. karp.: ko, kas, käste , kaske, kastar, kaha; kasköro. varekas 
aliquem. niko (nikas, nikes: nikes na dikhlas neminem vidit), nikaske. niSta nihil bal. 
ist fremd. 

Belegt: so ml.: 153. ho 202. söske cur. 154. 161. 193. sostar bor. 97. karp.: 
koste, köske, varehoske. Eine Spur des neutrum ist uns im acc. so erhalten: sos in 
soste usw. folgt der Analogie der masc. 

savö m. savi f. karp. bal. bor. 104. akaso welcher karp. ist zweifelhaft. 


d) Böhmisch. 


ko 

so 

kas 

so 

kaske 

soske 

kastar 

sostar 

kaha 

soha. 


varekas 74. ist aliquem. kaskero. 

Das anlautende s von so wird meist h: kie, kia koste k öemu 56. 70. kia üihoste 
zu nichts 69. pal koste po cem 75. varehostar von irgend etwas 64: soskero ist wohl falsch. 

HiSt nichts ist entlehnt; dem hat sich anbequemt niSoha mit nichts; daneben fii- 
hoske, hihostar. 


D. Die Pronomina der ersten und zweiten Person. 


a) Griechisch. 


me 

amön 

man 

amin 

mdnde 

amönde 

mdnge 

amönge 

mdndar 

amöndar 

mdndza 

amöndZa. 
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tu 

turnen 

tut 

turnen 

tüte 

turnende 

tuke 

tuminge 

tütar 

tumindar 

tüsa 

tumindla. 


amija auch wir 596 ist amin ja. Der pl. nom. lautet as. emi, ami. 

tüte, tüke usw. beruhen wohl auf tütte, tütke usw. Der acc. tut ist singulär. 

Die Possessiva lauten minrö, amarö; tinrö, tumarö. mdngoro, amengoro, tumingoro findet 
man nur in Verbindung mit bi: bimdngoro ohne mich usw. 


b) Rumänisch. 


me 

ami 

man 

amin 

mdnde 

aminde 

mdnge 

aminge 

m&ndar 

amin dar 

mdnca 

aminca. 

tu 

tumi 

tut 

tumin 

tüte 

tuminde 

tdke 

tumin ge 

tütar 

tumindar 

tüsa 

tuminca. 


c) Ungrisch. 


me 

amen 

man 

amen 

mande 

amende 

mange 

amenge 

mandar 

amendar 

manca 

amenca. 

tu 

turnen 

tut 

turnen 

tute 

turnende 

tuke 

tumenge 

tutar 

tumendar 

tuha 

tumenca. 


Karp. findet sich auch mandi: pa$ mandi bei mir; mangt. tukt. 


Digitized by v^ooQle 



24 


Franz Miklosich. 


d) Böhmisch. 


me 

amen 

man 

amen 

mange 

amenge 

mandar 

amendar 

manca 

amenca. 

tu 

turnen 

tut 

turnen 

tuke 

tumenge 

tutar 

tumendar 

tuha 

tumenca . 


E. Das Pronomen reflexivum. 

a) Griechisch. 

(po) 

pes 

piste 

piske 

(pistar) 

pisa. 

marin pes ils se frappent pa. 68. dukdnile piske sie lieben sich d. i. einander 68. 
Tas opri piste il prit sur lui 594. gelö piske il s’en alla 604. peli piske ils se couch&rent 
612. dial piske il s’en ya 620. Fas o carö pisa il prit l’assiette avec lui 427. pistar ist 
wohl nur zufällig unbelegbar. Ein piskoro fehlt: suus heisst po, pinrö nach mo, minrö meus. 


b) Rnmunisch. 

(po) 

pes 

piste 

peske 

(pistar) 

pisa. 

Im sg. ist pistar auch hier imbelegt; im pl. ist nur das dem Unge nachgebildete 
pinge nachgewiesen, das sich auf ein Subject im pl. bezieht: Uni pings sumserunt sibi. 
ksrdi pings jag fecerunt sibi ignem. gsli tar pings abierunt buk.: vergl. fz. ils s’en alle¬ 
ren t. Daneben ungr. ile peha sie nahmen mit sich karp. Po, pirö, pro aus pinrö und pisko, 
piskro beziehen sich auf ein Subject im sing., pingo nach lingo eorum auf ein solches 
im pl.: von geli kaj pingo dad illi iverunt ad suum patrem buk. Im griech. ist der plur. 
von sva (sava) eine Neubildung nach den Pronomina der ersten und zweiten Person Del¬ 
brück, Syntaktische Forschungen IV. 137: a(pB0L( nach vjjjisac usw. 
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c) Ungrisch. 

(P°) 

pe 

peste 

peske 

(pestar) 

peha. 

pe lija er nahm sich auf, d. i. er brach auf ml. 154. 156. tinda peske dmona emit sibi 
incudes 156. dli löve piske lija tantum pecuniae sibi sumsit 171. suus ist po, pro, peskiro , 
piskro und pesko. Karp. sg. acc. pes: peste , piske peha. Ungr. besteht ein nach turnen ge¬ 
bildeter pl. acc. pumen, der sich wie rumun.^^e auf ein Subject in plur. bezieht: turnen 
caladan turnen, oven caladi pumen ihr schlüget euch, sie schlugen sich (einander) bor. 105. 
tele pumen thöde sie legten sich nieder bal. Das oben angeführte griech. marin pes 
lautet ungr. maren pumen. pumaro steht dem tumaro gegenüber: o kiräTa pümära rom- 
fiäha dMnahi die Könige giengen mit ihren Frauen ml. 165. mäkhTe primäre gdzde sie 
salbten ihren Gebieter 193. kdmlahi primäre shra äri te itinen es wollte seine Köpfe 
heraus stecken 191: das Subject ist im Plural zu denken. Karp. kennt die Formen 
pumen und pumaro nicht. 


d) Böhmisch. 

(po) 
pes 
peske 
(pestar) 

(peha). 

Belegt sind pes und peste, peske so wie peskero, peskro: na dyhas pve peste duvär te 
vicinel er liess nicht zweimahl auf sich rufen 56. phenen kia peste sie sprechen zu sich 
(einander) 67. 

Anhang. 

Russisch, kon hat konis , koneste, koniske, konisa; so: sos acc., der singulär ist, söske, sösa. 
me: man, mdnde, mdnge, mdnca; ami: amin, araende, amenge, aminca. tu: tut, tuke, tüsa; tumi: 
tumin, tuminge, tuminca. jov: ies, Uske , tesa; joj: ia, tdke, tdsa; ione: ionin, ioninge und 
linge, Unca. Vom Reflexivum ist pe, piske, piskiro nachgewiesen boehtl. 14. 15. Beitr. IV. 
bietet me: mdnde, mdnge; ami: aminde, aminge. tu: tüte, tüke; tumi: tuminde, tuminge. jou: 
liste , Uske; joi: joni, lende, lenge. 

Englisch, me und mdndi usw. Smart-Crofton 42. 

Spanisch, man, minda ego, mu, amdngue nos; tue, tute, tukue tu; sangue vos. 6 ille, 
sirö illa; chunös illi, sirds illae Mayo 57. 


Denkschriften der phil.-hist. CI. XXXI. Bd. 
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Drittes Capitel. Adjectivisclie Worte. 

a) Griechisch. 

1. Die adjeetivischen Worte werden, wenn sie substantiviert sind, wie Substantiva 
decliniert: jek dakdr terdlas trinSn rakUn, diüds e churdes Sei hilddes gröSa, dinds e bar6s 
ta e maskaritnds quidam rex habebat tres filios, dedit minimo centum milia grossorum, 
dedit maximo et medio (tantundem) 600. muUs nikavde mortuum effoderunt, extraxerunt 600. 
pendds o dad e bar enge dixit pater magnatibus 618. corin , dukUn mangln ulavttas pauperi- 
bus, miseris thesaurum distribuebat 618. e javrdndar öbcö t<öv SXki ov 58. astarde e pakSs 
prehenderunt calvum 606. gele e pakSske iverunt ad calvum 606. dikTds e sukarjd vidit 
pulchram er sah die Schöne 606. mukh man , phurle sine me, vetula 616. 

2. Einige adjectivische Worte lauten aufConsonanten aus : javer alius. sukdr pulcher usw.; 
diese Worte bleiben im sg. und pl. nom. m. und f. meist unverändert: javSr mandS alius 
homo. javer romnl alia femina. o javdr cirikld reliquae aves 610. und e javer keinen reliquos 
musicos 278. Doch wird auch sukarl gesagt 58. e javrS males den andern Gefährten 346. 

3. Wenn die adjeetivischen Worte mit Substantiven verbunden sind, haben dieselben 
im masc. sg. nom. den Ausgang o, im acc. sg. und im pl. den Ausgang e; im 
fern, kennen sie, wie es scheint, nur den Auslaut i, der acc. mag einfach oder mit te, 
ke, tar, sa verbunden sein: kalö manüs niger homo. kale manuSSja niger homo voc. 
kaU mamiSes nigrum hominem. kaU manüs nigri homines. bari gaveste in magno vico 604. 
barö dromSste in magna via 618. chardS caven parvos liberos 622. Uskere kal6 bald eius 
nigri capilli 618. laci romnl bona mulier. lav lacl romnd sumo bonam uxorem 618. 
zilepsdjli-tar i corl raklorjd eile envia la pauvre petite fille 455. Die s6d. sprechen 
jedoch kaUs manuSes, laces caves 65. für kaU manuSis, lace cavds der nom.; man merke 
e dakarikands raklds regium filium 196. Anders chereskertja caveja asinine fili 313. 

4. Was,vom einfachen acc. und dem acc. mit te, ke, tar, sa, gilt auch von dem durch 
koro gebildeten Adjectiv: diese Übereinstimmung hat darin ihren Grund, dass in den 
Adjectiven auf koro ein- acc. steckt, daher me dadeskoro masdskoro le boulanger de mon 
p&re 626. me dumeskeri cupni mein Rückgrat, eig.: meines Rückens Grat. 

Zu den adjeetivischen Worten gehören ausser den Adjectiva die Pronomina posses- 
siva, die Pronomina demonstrativa, der Artikel, die Participia und die Numeralia. 

5. m’ (me) angaTdnde in mea brachia 600. me cajd meam hliam 618. me öavSnge meis 
pueris 622. me dadSste apud meum patrem 628. i romnl me praUskeri uxor mei fratris 53. 
le ti cajd sume tuam filiam 55. te in te romnd tuam uxorem 602. und in te rakTdke 600. 
steht wohl für ti. te das amar'i p&fid demus nostram sororem 55. amarl grasndkoro kurö 
nostrae equae pullus 298. tumari praUngere kokaUnde in vestrorum fratrum ossa 323. 
Uskere sundste in eius somnio 614. Jeskeri petid eius (m.) sororem 129. diüöm leskeri dajd 
mindzd futui eius (m.) matrem 364. alS manüs ldkere venerunt eius (f.) homines 600. län¬ 
gere Serinde in eorum capitibus 610. 616. pe daddske apud suum patrem 594. pe lovendza 
cum sua pecunia 620. pe manuUnge suis hominibus 606. Ebenso pe dadfakoro (richtig 
dadeskere) lovSndza cum sui patris pecunia 596; ferners dikTds e dakareskoro (richtig da- 
kareskere) manüS viderunt regii homines 596; e ddkere lovSndza cum matris pecunia 596. 
In dakdra mo rex mi 600. wäre me regelrecht. Tas po drom il prit son chemin 596; 
lei po rom eile prend son mari 618. ist richtig; mukhlds pe rom eile abandonna son 
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mari 620; kindäs po dadös eile racheta son p&re 600. unrichtig; neben dikläs pe romnd 
vidit suam uxorem 616. besteht Fas pi gadld il prit sa femine 604. 

6. Die Pronomina demonstrativa weichen namentlich im fern, vielfältig ab: avakä cavö 
hic puer. avaklö cavös hunc puerum. avaklö cavö hi pueri. av(a)klö divesönde his diebus 608. 
aklö Serö haec capita 604. ovoklö divesönde illis diebus 616. oklö zamiönde illis tempo- 
ribus 594. avkles raklös hunc puerum 604. stimmt zu lacös cavös. Mit den Pronomina 
demonstrativa ist zu vergleichen kavd qui: kavä jatrös dikel les? qui medicus curat eum? 
73. 74. kalö dromestar avös? qua via venis? avakjd buti haec res 612. sg. acc.: akTd (und 
daraus aklö) rakTä hanc puellam 606. 612. avaklö in avaklö kangerjakoro o rasdj huius 
ecclesiae presbyter 268. beruht auf avakTä. asavkö talis hat im fern, asavki und asavkjä , 
jenes findet sich auch im sg. acc.: asavki sukarjä talem pulchram (feminam). Sonst wird 
asavkö als Adjectiv behandelt: terölas asavkö love habebat tales numos 75. savö qualis, 
sarö, sarorö omnis, sesö ein.gewisser sind Adjectiva: save suvTd quales corbes 75 usw. 

7. Der Artikel weicht darin von den Pronomina demonstrativa ab, dass o auch im 

pl. nom. masc. und fern, steht; sonst hat das masc. e, das fern, i oder e: jenes halte 
ich wenigstens im sg. für das richtige, o raklö ö irod?. e rakUs rov icottöa. o rakU ot icaiüec 
e bakrices agnum 618. e dakaröske regi 596. e raklös puerum 604. e rakleske puero 614: 
doch e rakle te kelen tuke pueri (ot saltent pro te 608. dikTds e sukärja vidit 

pulchram 606. o kömmt auch im pl. acc. vor: cliaTäs o lov£ neben e lovö comedit pecu- 
niam 594: o lov6 ist eig. der nom., in e love steht lov6 vielleicht für loven. le o jfamata 
sume vestes 594. Im te-Casus: k' o phurane divesSnde antiquis diebus 620. Für i in andS 
k' i vesSste gelö in silvam ivit 624. wäre richtig e. Die mit koro gebildeten Adjectiva 
gelten als Casus: e dakareskoru raklö regis puer zw ßuoiXiwc 604. e devlSskere kolajesa 
dei adiutorio 626. Tom e derviseskeri rakTä surnsi monachi filiam 614. e dzutSngere vas- 
iSndar ex iudaeorum manibus 604. In o rakTdkoro ker puellae domus 606. steht o für i. 

8. jek kann den adjectivischen Worten folgen oder unverändert bleiben: jekS gavSste 
in quodam vico 604. jekS, jek tanSste uno loco 596. 602. jek gavSste 602. jek raklSs unum 
puerum 594. Ebenso wird deS behandelt: tei'Sla deSö grastön habet decem equos 77. 
Substantiviert folgt jek der Declination der Substantiva: o jekös danteldäs o dzuköl unum 
momordit canis 76. kama-dds la jekeste dabimus eam uni (cuidam) 76. bicavdds les jekösa 
misit eum cum uno (quodam) 76. duj hat im acc. donen für cbm aus dujen (vergL moste 
aus mujöste): cordö e donen furati sunt duos 76; befremdend ist donen cavön duos pueros 616; 
o kivrö donön bakricön das compater duos agnos dedit 203; terölas donön raklön habebat 
duos pueros 76, wo donön für duj steht, e dönge dukälas duas (ta? §6o) amabat 76. 
kama-keräv e donönge faciam pro duobus. trinön kamäma tres volo 76. Befremdend: 
trinön raklön terölas tres liberos habebat 600; trinen divesöndar post tres dies 77; löskere 
trinön Serö eius tria capita 602. astardö len e Starön prehendit eos quatuor 77. Abweichend: 
pe Starön cavön suos quatuor pueros 77. dzan pandzösa ite cum quinque 77. Gegen die 
Regel: terölas pancön grastön habebat quinque equos 77. dinö len e sovön percussit eos 
sex 77. Vergl. aboröndiaf cum quot? und kebör öavön? quot filios? butö dzarjönclza cum 
multis capillis. 

b) Rumänisch. 

1. Die adjectivischen Worte folgen der Declination der Substantiva: öordäs le umbladös 
er stahl den Gehenkten const. te rodel pösks avrös ut sibi quaerat alium. avrsnge aliis. 

4 * 
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saviskz cui. savoringz omnibus. le phuris senem. phurisa cum sene. le bijuizstar a dia- 
bolo (impuro). phurte vetula sg. voc. const. la phurjdka vetulae. saoringz omnibus. 
zoraliskz forti dem Starken. So werden auch die dem Substantivum nachgesetzten Ad- 
jectiva behandelt: and e carjäte bar jäte in herba magna. thudisa gugUsa cum lacte dulci. 
ööra barija für magne. borte barte norä mare const. Mit Wiederholung des Artikels vor 
dem nachgesetzten Adjectiv: le raklis le thagariskeres filium regis const. 57. ol raklä ol 
sapiskerja filiam draconis const. 79. zl rajä el barjd koköne le cele marf const. le phe- 
fiaki le barjdki sorori maiori. le öajd le maj tikäd puellam natu minimam. divla le ba¬ 
rija. r o grosser Gott! const. Daneben laöia divla nach bunule dumnezeu const. Man 
merke das praedicativische denild: sl barjd si deniTd cele marl stnt nebune const. Gegen 
die Grammatik verstösst avrisa neguctöri cum alio mercatore, wo der Casus an avir, 
nicht, wie sonst, am Substantivum bezeichnet wird. 

2. Consonantisch auslautende Adjectiva sind avir, iukdr usw. 

3. In Verbindung mit Substantiven erhalten die Adjectiva den Ausgang e, der in der 
rumun. Mundart häufig durch s und durch a aus s verdrängt wird: le bari maiin die 
Walfische, avri pnisa (griech. paäisa) alia aqua, and ’ o muj okoV avri guruvisko in os 
alterius bovis const. 85. gule ddde dulcis pater bietet zwei Vocative dar, wie der Accent 
von gdle zeigt, kali jakhd nigri oculi. me do kali grastin meos duos nigros equos. kali 
röma niger homo voc. pativdle phralinca cum fidis fratribus. Hieher gehört dragoni in: 
za dragoni devlisa gehe mit dem lieben Gott, biri(l) le ungrikoni themisa er herrscht 
über das Ungerland; ebenso svüntona divla voc. heiliger Gott. Mit z: arakTds avri 
raklorin invenit alios pueros. cori manuiin pauperes homines. Gegen die Grammatik 
ist: the avil o raj lasisa alavisa pre mdnde sit herus dulci sermone mecum; lungoninca 
le dromenca longis viis zomb. Unrichtig ist die Ansicht bari romisko stehe für barisko 
romisko.' Das fern, hat a: daü tu duj barjd (auch bari) mumeTd ich gebe dir zwei grosse 
Kerzen, avri rakli aliam puellam für avrjd raMd. 

4. Die Adjectiva auf koro, ko werden wie Casus behandelt: ke peskra dakro kher ad 
suae matris domum. leskra romäakro nav eius (m.) uxoris nomen klausenb. aldü mord 
ddko verbum meae matris buk. 

5. Pronomina possessiva: munri lasi manuäinca mit meinen guten Leuten: griech. 
minri laii manusindza. me dajorjd meam matrem const. me goddsa ol (la) laödsa cum 
meo animo bono const. Häufig steht a oder a für e: mori pralisks meo fratri. mori 
pralin meos fratres. Falsch ist mori phralis meum fratrem; munrin iavin meos liberos. 
te raklis, romis tuum filium, maritum. te dadiskz pro tuo patre. trs gaiiskz tuo marito. 
lisks phralisks eius fratri. liska jakhd eius oculi. pisks rakloringe suis liberis. amari 
iavorös nostrum puerum. amari lovi nostra pecunia. amari kakisko nostro avunculo. 
Falsch: amaris stspmös nostrum herum, a haben fern.: mord rakTdke meae filiae. mord 
rajdsa cum mea domina. mord romni (griech. romfid) meam uxorem. ta rakli tuam 
filiam. leske romni eius (m.) uxorem. ldke (ldka durch ldkz) phendki eius (f.) sorori. 
amard da nostram matrem. pinga ddke suae (Subject im pl.) matri. So auch ol rakTd 
Ürjd filiam tuam const. 102. mja, pja habe ich gar nicht, tja ein einziges Mahl ge¬ 
funden : tja däki tuae matri. Unverbunden: munris den meinigen le mien. munr'ije o du 
meinige. Nachgesetzt: dade mleja pater mi serb. dikhlim les le jakhenca munrinca vidi 
eum oculis meis const. le phralis minris fratrem meum const. gadite minri'e uxor mea 


Digitized by v^ooQle 



Über die Mundarten und die Wanderungen der Zigeuner Europa’s. XI. 


29 


voc. const. le (la) dake kirjaki matri tuae const. andim le rakFdn kirin adduxi Alias tuas. 
zumail le raklin pirin tentat filios suos const. 

6. Pronomina demonstrativa: kodoli grastis illum equum. kodoli paisa illa aqua, kodoli 
manuSin illos homines. koli rakloris illum puerum. koli grastisa cum illo equo. dikhläs 
okoli don vidit illos duos. kukoli dönga illis duobus. kadali guruvin hos boves. kali 
kopaöiski huius arboris const. Im fern.: kold moFdte illi vino const. kold borjd illam 
novam maritam const. godold rakjdsa illa nocte const. Dagegen ol (le) raklis odolis pue¬ 
rum illum const. Falsch: kadalis kroitoris hunc sartorem für kadali usw. 

7. Der Artikel lautet in den Casus obliqui im sg. masc. und im pl. m. f. le, im sg. 
f. la: ridas le grastis quaerimus equum. le Serisa cum capite. le grastin equos. le vas- 
tinca cum manibus. la grazni (griech. grastid) equam. la porisa (griech. porjdsa) cum 
cauda. Man beachte, dass le, la, dem rumun. folgend, mancherlei Veränderungen unter¬ 
liegen: *ls, sl, ol. Dadurch unterscheidet sich der Artikel im rumun.-zig. von dem der 
anderen Mundarten. 

8. Die Numeralia können vor Substantiven unverändert stehen oder den Auslaut e 
(s, a) erhalten: ekh bakriäis unum arietem. laü ekhi khuris sumo unum pullum const. 
ekhi raklis unum puerum. jekhs riSis unum ursum. ekhi ras unum dominum, jekhd 
raklis, rakloris unum puerum. ekhd patrindsa uno folio. ekhi (richtig ekhd) katFdsa 
thaisa mit einer Spindel Faden const. 104. Falsch: jekhis balis unam suem; jekhis 
manuSis unum hominem. Richtig: po jekhis singulos; jekhdks uni f. anda duj chaingd 
e duobus puteis. do ieninca gslim cum duobus hominibus ivi. do zenindar lern a duobus 
hominibus accepi. duji kolduiin duos mendicos. duji gaiango duarum feminarum. Da¬ 
gegen puSFds le dun interrogavit duos xooc 56o; dujings duobus; kukoli dinga his duo¬ 
bus. Wohl falsch: mori don phralin meos duos fratres. le don anrinca mit den zwei 
Eiern; diSudün zmsunin duodecim dracones. na j trin des non sunt tres dies, trin kaM 
drei Scheiter. Mit e: trini grastin, guruvin, phejdn (für pheüdn) tres equos, boves, soro- 
res. trini kaitinca tribus trabibus: dagegen le trinin raklin sl thagariskeren tres filios 
regis const. 94. li trinin alle drei. Mar leni alle vier. Mari grastinca cum quatuor equis. 
iovi, sovi grastinca , Ssrinca cum sex equis, capitibus. biSi aj Itari phakjdnca cum viginti 
quatuor alis const. 79. So wird auch but behandelt: le buti öorsngs den vielen Armen. 
buti manusinca mit vielen Menschen. Ebenso kazim: andi kazomi desindi in quot diebus 
const. sari: andi sari ridinde (von rig) in Omnibus partibus const. sa ist indeclinabel: 
sa luludd omnes flores const. 

c) Ungrisch. 

1. Substantivisch declinierte adjectivische Worte: bichavenahi jikh-avre mittebant alter 
alterum ml. 192. müken le cire lasset den Armen 188. lija jikhe müFe sumsit unum mor- 
tuum 152. jekhisteri men unius collum 186. müleste mortuo 179: avre, öire, mÜFe stehen 
für avres, ö&res, müFes. Karp.: jek avriske vakerel alter alteri dicit. ole biboldeske iudaeo. 
nasvdFake aegrotae der Kranken, le phuredereske maiori (fratri). sakoneske unicuique. ole 
tritöneske tertio. le tritones na dine tertio non dederunt. adale tikneski tin valaso huic 
parvulo eme aliquid bal. 

2. Bei bal. liest man pl. godavera. avera, avrendar. Sukdra (sine) sz6pek (voltak). 
coredera. tiknedera. sg. acc. f. ola avra alteram. 

3. Das Adjectiv hat verbunden die Endung e: läie thäne pulchrum locum ml. 184. 
dnde dvre khireste in aliam domum 161. e bdlogne drömeste in sinistra via 181. and e bare 
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föreste in magnam urbem 155. upr e bare kälteste in magnam arborem 159. bdrväle 
räkle reiche Bursche 179. döre chdvorenge pro pauperibus pueris 151. tu döre, zörale 
römea du armer, starker Zigeuner 151. 174. 175. o desudüj pärne Sarkäna die zwölf 
weissen Brachen 191. römäne chäjSskere (für öhäjdkere) dddestar 166. Im fern, a: me plrdna 
lijal mdndar, jökha käla, dvra pärda meas amicas sumsisti mihi, unam nigram, alteram 
albam 198. me ätikära römdaha cum mea pulchra uxore 165. tema guruvdaha cum iuvene 
vacca bal. kastada barate im Baumgarten, gule (aus gula) da dulcem matrem sieb. Karp.: 
avle bhdre raja venerunt magni domini. phendas le avre lukesteske sagte dem andern 
Soldaten, le bliare äilestar magno frigore. ole istone raklöreha cum eo ipso puero. divone 
bujakos sg. acc. neben divo bujakos sg. nom. der wilde Ochs, lole tanoreha rubro panno. 
pärtie, rupuüe, sovnäkune ida albae, argenteae, aureae vestes. samöne mramoristar aus 
lauter Marmor. Sukdre raklöres pulchrum puerum. le terne kraliha eum iuvene rege, naj 
federe grastes, zajcicis Optimum equum, leporem. aver guruves alium bovem. upre le ostrone 
jdgoreha. aufwärts mit dem scharfen Ende. Falsch: najternederes prales natu minimum 
fratrem; angal avrenge manulenge coram aliis hominibus. Mit fern, verbunden erhalten 
die Adjectiva den Ausgang a: Sukdra princka, princeznona pulchram principissam. avra 
romna aliam uxorem. la tritona räkla tertiam puellam. rupuna radiköraha argentea virga. 
aride federa sluzba in melius servitium. Falsch: sovnäkunaha raniköraha mit goldener 
Ruthe. Man merke najterneder rdkli das jüngste Mädchen; ferner samo rupa neben sarnd 
rupa lauter Silber; öfta celd börl sieben volle Jahre; sluzobno rdkli Dienstmädchen. 

4. Vor den Adjectiva auf kero: pe romlskero kär sui mariti penem ml. 169. pi statt 
pe: pi dddesteri dili sui patris canticum 188. mri statt rare: rari dddesteri dilöri ibid. 
mro statt mra: mro phedakero kolin meae sororis sinum bor. 96. 

5. Pronomina possessiva: me römtia meam uxorem ml. 157. mre dddeste meo patri 187. 
rare dhdvore mei liberi 153. me dhäja meam filiam 166. tre das (contrahiert aus 
daves) tuum filium. te bdlogne, lade vdsteha tua sinistra, dextra manu 164. 182. te räkla 
tuam filiam 158. te cdnga tua genua 191. Falsch: mo pdtaue meum calceum 203; mro 
römea mi cingare 175; tro ddmeha tuo dorso 177; üpre to bdlogne vastöskero dnguito in 
tuae sinistrae manus digito 182. Ustere vdsta eius (m.) manus pl. acc. 188. pe dade 
suum patrem 172. pe dddeste suo patri 160. pe römna suam uxorem 153. pe römdake 
ad suam uxorem 153. pe römdaha cum sua uxore 185. pe gödaha cum sua mente 172. 
pe dhdvören suos liberos 153. mri guli daj hat mra gitla dä meam dulcem matrem 
bor. 102. Karp.: chan mre marestar edite de meo pane. davale mre liberi mei. mre 
trinen rdklen meas tres filias. tre pralen tuos fratres. tre jakhä tui oculi. leske perestar 
ex eius ventre. leskere dave eius liberi. pöske praleske suo fratri. piske praleha cum suo 
fratre. piskre dades suum patrem. pöskre dzuklenca cum suis canibus: peskre bezieht sich 
auf ein Subject im pl. pucel peske Sogoristar er frägt seinen Schwager. Falsch: peskri 
cavorönca cum suis liberis. amdre krdliskere rakla nostri regis filiae. lengre sere eorum 
capita. Mit subst. fern, verbunden haben die Possessiva im sg. a: mra da meam hliam. 
mra pirddakhe meae amatrici. tra pirätia, romfia tuam amatricem, uxorem. pe tra dakre 
kokala pro tuae filiae ossibus. tumara rakla vestram filiam. Mas kija peste peska da 
sumsit ad se suam matrem. peska da, räkla, peskra da suam filiam. peskra cäke suae filiae. 
peska daha the peske dddeha cum sua matre et suo patre. Mas le krdliskera räkla rom- 
tiake sumsit regiam filiam uxorem. Ebenso bei bal.: mra da bdre kamav meam matrem 
valde amo. mra dake meae matri. tra romtiake tuae uxori. ma, ta, pa findet sich nicht. 
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6. Pronomina demonstrativa: ädäle drömeha hac via ml. 181. ddale diSuduj ilvääonca 
cum his duodecim latronibus 189. Der pi. nom. acc. lautet ddala: ddala mülikere tSiti haec 
mortua corpora 189: mülikere ist verdächtig, ödole zivätiösteri men illius latronis collum 187. 
ödole gädle sna Mkär räkli illi hungaro (acc. für dat.) erat pulchra filia 179. Der pl. 
nom. lautet ödola: ödola duj rdklöre illi duo pueri 185; ebenso der pl. acc.: 6dola dö- 
dudüj Särkäüa illos duodecim dracones 190. ödola döiudäj Särkäüonca cum illis duodecim 
draconibus 190. ödola pröstika gädidia illam rusticam mulierem 171. Ödöne räkle illum 
puerum 188. Karp.: akale raklöres hunc puerum. odole rakleske illi puero. ase ma- 
nuSes , manuien talem hominem, tales homines. ande ase diungäle handrende in talibus 
foedis vestibus. adese ida tales vestes. akadese hndakos einen solchen Faulenzer, le akase 
le lukestdnenca (für -ane) idenca cum talibus militaribus vestibus. Falsch: aso kkurores 
talem pullum. Man merke odova diriklestar. Mit a: ala cur aha mit dem Messer, odola 
avra da illam alteram matrem. das ola kräliskiri (wohl -ra) räkTa sumsit regis (toö 
ßaotXswc) filiam. ola rakTöra rrjv icatöa. Bei bal.: odola papiäa illum anserem. 

7. Artikel: e cöre röme pauperem cingarum ml. 170. k' e köduäiste ad mendicum 184. 
e buterengeri men plurium (t<ov icXsiöv<»v) collum 187. e kirälöskeri (-ra) räna regiam 
dominam 155. e cöre rornöstero (-re) vdstar (für vastestar) e pauperis cingari manu 168. 
e pärne Särkäna albi dracones 190. e lukeste milites nom. 162. Falsch: and o v&Seste in 
silva 154; ebenso: dndar o sapöstero muj in serpentis os 192. Mit dem fern, wird in 
den Casus obliqui a verbunden: o räkTake 164. 187. a räkjake 180. a rätiate 178. a gäd- 
zaha 168. a räkTaha 184. a räna 156. 170. a märiörja 183. a kirällskere (-ra) räkja 190. 
vpar a vüdar 180. Falsch: o rakTdkero dddeske ad puellae patrem 155. für a rakTdkere 
dddeske; i rakjdkeri daj puellae mater 180. für a rakjdkeri daj; i räkTa puellam 164. für 
a räkTa-, i smnüaküni phäba (aus pliabaja) aureum pomum acc. 184. Karp.: le ras do¬ 
minum. le rdske domino. le kraliske regi. le biboldeske iudaeo. pliucen le biboldestar quae- 
rite ab iudaeo. le muleha cum mortuo. le bliare Silestar vor grosser Kälte, le krdliski 
rdäi regis filia. le krdlisköro burkos des Königs Burg, ne für le: ne kräliske (-ki) räkTi. 
le caven liberos. le raklorenge pueris. la rakTordte puellae. la tertia romtia iuvenem uxorem. 
la phitra vetulam. Der Artikel hat auch die Form ole, das jedoch häufig die Bedeutung 
eines Demonstrativs hat: ole phiires senem. ole ferne kralis den jungen König, ole raklo- 
reske puero. ole biboldeske iudaeo. gölo avri ole vudäreha exiit ianua. ole trin räklen die drei 
Knaben, ole cavörenca liberis. Mit dem Ausgang a: ola rdha uxorem. ola terha kräli- 
caha mit der jungen Königinn. ola macochakri daj der Stiefmutter Tochter, ola avra 
die andere alteram. le romestar neben la romäatar. Yergl. le khereskro podos. la banakro 
muj Grubenöffnung, ola gorkihake bei der Wirthinn sieb. 

8. Numeralia: jekh und häufiger jökhe: jökhe gdveste, dnde jökhe gdveste in unum vicum 
ml. 157. 160. jökhe stde pärne kösneha uno puro albo panno 164. jökhe guruvengere pästoriste 
ad unum bubulcum 175. jikhe bäre föreste, dnde jökhe bäre föreste in unam magnam 
urbem 171. 174. 189. jökhe säpe unum serpentem 192. Mit dem fern, wird manchmahl 
jekha verbunden: jökha dngrusta unum annuluml68. jökha käTa(piräda) unam nigram neben 
jöklie: jikhe rdfia unam dominam 160. 161. jßkhe Sükär räkTaha 182. Substantivisch: öj 
ni jekheste na kdmlahi te dzan illa ad neminem volebat ire 179. düjen liTe duas sumse- 
runt 158. sdve düjen sdstärda omnes duas (ambas) sanavit 170. bU-u-Stär börSa 173. 
Mi-u-itäre verdenca 152. Ebenso bäte lövenge zu dem vielen Gelde 170. Karp.: jek: dine 
jeke grastes dederunt unum equum. gelo kija (kia) jeke raste, duboske venit ad unum 
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dominum, unam quercum. jekke äukäre princos lotüas sie gebar einen schönen Prinzen. 
göjas ke jekke kraliske ivit ad quendam regem. Falsch: and o jeko föroste in unam urbem. 
Mit dem Auslaut a: räkle jekha bakra invenerunt unam ovem. jekha rahiköraha mit 
einer Ruthe, dikhelas jekha chevaha er schaute durch ein Loch, gele ande jeka bärate ve- 
nerunt in unum hortum. Substantivisch: jekoar (richtig javer) jekeske alter alteri. duj: 
duj räkle duo pueri. duj prala duo fratres. sdre duje dienen omnes duos (ambos) 
homines. Ze, ole duje pralenge den zwei Brüdern, duje diuklenca mit zwei Hunden. Für 
unrichtig halte ich Verbindungen wie iaj dei-u-dujen mdnuien muddrdas viginti qua- 
tuor homines occidere potuit; naiadas dei-u-dujen mdtinen occidit duodecim muscas; da¬ 
gegen ist vielleicht correct: naiadas savöre dienen dei-u-dujen occidit omnes homines 
duodecim d. i. er tödtete alle zwölf, trin: trin räkle tres liberi. trin diene drei Menschen. 
trine conende in drei Monaten, tut daü trine diuklen tibi do tres canes. le trine ranikenca 
(-kjanca) mit den drei Gerten. Minder gut: rare trinen röklen (rdkTan) meas tres Alias. 
itar: Mar cavöre quatuor liberi. itdre kanhün quatuor gallinas. des: le deie zbojnikendar 
von den zehn Räubern, bii-te-itdre lukesten viginti quatuor milites. iel: Sele zajacen hundert 
Hasen acc. pe iele vei'dande in centum plaustris. savöre stranendar von allen Seiten. Mit 
a für das f.: savora vlddaha mit aller Kraft. Substantivisch: savören bii-te-itdren mudardas 
omnes viginti quatuor occidit. Richtig ist auch naiadas savöre dienen dei-u-dujen er er¬ 
schlug alle zwölfe. Man merke ehan: chudine enan, the jek dendsto sie fiengen neune, und 
einer entfloh. 


d) Böhmisch. 

1. Adjectiva: e: avre iukäre marhenge aliis pulchris mercibus 71. najbaredere raske 
maximo domino 75. churde bokoTora mürbe Kuchen 71. läöe jlleha bono corde 79. tre 
ferne beräa deine jungen Jahre 70. veia zelenone Wald du grüner voc. 78. a mit Substan¬ 
tiven f.: avra phurdihatar von einem anderen Wiesel 62. andre chora pustihate in eine 
tiefe Einöde 55. miiecha radaha mit schlechtem Rathe 63. Substantivisch: jekh avres 
einer den andern 63. jekh pai avreste einer neben dem andern 32. läcenge, lacenca 53. 57. 
miiecheske, miiechestar, miiechenge 57. 63. 76. savoreske, savorenge 58. 68. keriben, havester 
vareso läco dial die Arbeit, aus der etwas gutes entsteht 69. Hieher gehört pr ’ o bar- 
vale über die Reichen 67. churdöre mürbe (Kuchen) 73. Ebenso narodoskeri savöre ciri- 
klengeri, miiengeri amica omnium avium, murium 61. 

2. Pronomina possessiva: mre devleske meo deo 70. mre devleha cum meo deo 75. tre 
chabena tuos cibos 72. leskre daba eius (m.) vulnera (acc.) 79. peskre gadienge suis homi- 
nibus 59. lenge iilenge eorum venis 68. a: peskra romhake suae uxori 76. 77. Substan¬ 
tivisch: peskrestar avel er kömmt um das seinige 75. 

3. Pronomina demonstrativa: akale iukare the läce marhendar von diesen schönen und 
guten Sachen 71. ole korkoreha tim samym 68. ole duj diese zwei 59. oda dromeha 
hac via 78. 

4. Artikel: e: e bakröres ovem 52. 53. e phakhenca alis. 77. a: a räfia heram 63. 
a daraha timore 73. o: o gädie die Leute 74. 

5. Numeralia: jekhe preha uno pede 53. jekhe baSnes unum gallum 57. a: jekha dabate 
uno vulneri 77. duj substantivisch: jekh ole dujendar einer von diesen zweien 64. ko 
ode (wohl für ole) trinendar welcher von diesen dreien 79. itar bärora vier Zäune 78. 


Digitized by v^ooQle 



Über die Mundarten und die Wanderungen der Zigeuner Europa’s. XI. 


33 


Anhang. 

Russisch. Im russ. findet man boeht. 12. barvaiis, barvaUste, barvaiesa; barvalin, bar- 
valinde, barvaUnsa von barvaU und kald (acc.), kaT&te, kaTdsa; kalin, katinde, kalinsa von 
kaly usw., Formen, die offenbar nur substantiviert gebraucht werden: wenn dennoch 
beitr. rv. barvaiis romis, barvaUste romiste; barvaUn romin, barvaUnde rominde usw. 
und bei boeht. 21. chaökerdinca raninca mit heissen Ruthen vorkömmt, so darf dies 
als der heutigen Regel des zig. widersprechend angesehen werden, und dies um so 
mehr, als man daneben folgende Verbindungen trifft: barvaU romiha divitem cingaram 
und barvaU romfidte, romfidke usw. 


Übersieht der Formen des Artikels und der verbundenen Formen des Adjeetivs. 

Griechisch. Artikel. 


sg. nom. 

m. 

b 

fern. 

i 

obl. 


e 


i (e) 

pl. nom. 

m. 

0 


0 

obl. 


e 


e (i). 



Verbundenes Adjectiv. 


sg. nom. 

m. 

kalö mantii 

fern. 

kali manuini 

acc. 


kali manuSis 


kali manuSfid 

pl. nom. 

m. 

kali mantiJS 


kali manu&hd 

acc. 


kali manuSin 


kali manuMin. 



Rumänisch. 

Artikel. 


sg. nom. 

m. 

0 

fern. 

i 

obl. 


le 


la 

pl. nom. 

m. 

0 


le neben ol aus 

obl. 


le 


le. 



Verbundenes 

Adjectiv. 


sg. nom. 

m. 

kalö manüi 

fern. 

kali manuini 

acc. 


kali manuiis 


kaTd manuMd 

pl. nom. 

m. 

(kali) mandS 


(kali) manuMd 

acc. 


(kali) manuSin 


(kali) manvMdn 



Ungrisch (karp.). Artikel. 


sg. nom. 

m. 

0 

fern. 

i 

obl. 


le 


la 

pl. nom. 

m. 

0 


(*) 

obl. 


(e) 


(e). 
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Verbundenes 

Adjectiv. 


sg. nom. 

m. 

kalo manus 

fern. 

kali manusni 

äCCt 


kale manuies 


kaTa manuina 

pl. nom. 

m. 

kale manui 


kale manuiUa 

acc. 


kale manuien 


kale manuinen. 



Ungrisch (ml.). 

Artikel. 


sg. nom. 

m. 

0 

fern. 

i (e) 

obl. 


e 


a 

pl. nom. 

m. 

e 


0 

obl. 


( e ) 


(*)• 



Verbundenes 

Adjectiv. 


sg. nom. 

m. 

kalo manui 

fern. 

kali manuini 

acc. 


kale manuie 


kaTa manusüa 

pl. nom. 

m. 

kale manus 


(kale) manuMa 

acc. 


(kale) manuien 


(kale) manuinen. 



Böhmisch. 

Artikel. 


sg. nom. 

m. 

0 

fern. 

i 

obl. 


e 


a 

pl. nom. 

m. 

0 


(e, i) 

obl. 


e 


(e, i) 



Verbundenes 

Adjectiv. 


sg. nom. 

m. 

kalo manui 

fern. 

kali manuMi 

acc. 


kale manuies 


kaTa manuifta 

pl. nom. 

m. 

kale manuia 


kale manuSda 

acc. 


kale manuien 


kale manuifien. 


Allen Mundarten liegt, so scheint es, für das adj. folgendes Schema zu Grunde: 

sg. nom. m. o, fern, i, obl. f. ja, sonst e: kalö, kali, kald, kald. kalö ist wie bakrö, kalt 

wie bakrf zu deuten; dasselbe gilt vom pl. nom. m. kaU, das mit bakrd den gleichen 
Ursprung hat, und vom sg. voc. m. kaU, das mit ddde zu vergleichen ist, wobei auf den 
Accent des rumun. güle ein Gewicht gelegt werden darf. Der sg. voc. f. wird durch 
den nom. ersetzt: kali. Es sind demnach nur kald in den Casus obliqui des sg. und 
des pl. m., so wie in den Casus obliqui des pl. fern, und kald zu erklären. Die Sache 

hat ihre Schwierigkeiten. Gar manches ist unsicher oder dunkel. 

Die vielen zuerst sich darbietende Deutung ist die, dass man es für unnütz, für 
pure Zeitverschwendung erachtete kaldste romdste statt kald romdste zu sprechen. Auf 
solche Weise vermied man lästige Verbindungen wie lat. bonarum ancillarum. ,The 
reason of this‘, meint J. Beames 2. 241, ,is obvious. The adjective having been put 
into the oblique form (zig. kald, kald), common sense shows that it must refer to the 
substantive in the oblique form, and there is no need for a closer method of indication. 
The Speaker is supposed to be able to use his wits to this small extent.‘ Der gesunde 
Menschenverstand ,practical common sense‘ fehlt jedoch nicht selten, denn ,Panjabi (eine 
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mythische Person) is conscious that its Speakers’ wits are not sharp enough to be trusted, 
and the adjective is therefore put through all four forms in each gender. 4 Dagegen 
hat sich das gewöhnlich mit Formen so freigebige Marathi von praktischen Erwägungen 
beeinflussen lassen 2. 243. Die Einsicht, dass kali romiste verstanden wird, hat den mi t 
hinreichend ,sharp wits 4 begabten Zigeuner bestimmt kaliste romiste über Bord zu werfen 
und dies wiese ihm nach dieser Auffassung unter den höher begabten Rassen eine Stelle 
an. Auch das englische, welches ,a blue sailors’ jacket 4 sagt, sei eine Sprache ,worthy 
of a civilized and enlightened race, because by its very absence of forms it assumes 
that those who use it are people of intelligence and do not require to have their minda 
guided to the meaning by the leading strings of synthetical forms 4 . Diese Deutung 
beruht auf einer das Wesen und die Entwicklung der Sprache ganz und gar verken¬ 
nenden Theorie, einer Theorie, die, oft widerlegt, wie es scheint, unsterblich bleiben 
wird: man schreibt selbstbewusst seinem absichtlichen Eingreifen das zu, was sich völlig 
ohne unsere Absicht vollzogen hat. Und wenn das Englisch der Gegenwart die alten 
germanischen Formen bewahrt hätte, würde man wahrscheinlich ebenso selbstbewusst 
darauf hinweisen, dass man die blaue Seemannsjacke von der Jacke des blauen See¬ 
manns formell unterscheiden kann. Praktische Erwägungen erklären kali romiste nicht. 

Vielleicht bringt die Vergleichung der neuindischen Sprachen die ersehnte Hilfe. 
Auf diese hat schon Pott 1. 206. hingewiesen und übereinstimmendes wie abweichendes 
hervorgehoben. J. Beames’ Darstellung' des Adjectivs 2. 239. ist mir nicht vollkommen 
klar: sie gibt die eben erwähnte Erklärung, und sieht demnach von einer historischen 
Herleitung der Form hindl käle in käle ghöde kä of a black horse ab. 

Was die historische Herleitung von kali in kali romiste anlangt, so hat man daran 
gedacht kali romiste als ein Compositum darzustellen: ,The adjective, when not in the 
nominative case, is commonly compounded with its substantive, on which account the 
termination of the case is suppressed 4 Carey, Panjabi bei Pott 1. 206. Für diese Er¬ 
klärung kann die Thatsache angeführt werden, dass im zig. der erste Theil eines Com¬ 
positum auf e auslautet: nangi-ieriskoro barhaupt Abhandlung IX; sie scheitert jedoch 
an dem Umstande, dass e weder im sg. nom. masc. noch im sg. nom. fern, noch 
endlich in den Casus obliqui des sg. fern, vorkömmt, die ja kali (rom), kali (romni), 
kaTd (romfid) lauten. 

Die mir richtig scheinende Erklärung ist die, dass kali und kaTd Accusativformen 
sind, indem jenes sein Schluss-s oder n eingebüsst hat: wir haben demnach kali raklis 
für kalis raklis, kali raklin für kalin raklin, während der sg. acc. fern. kaTd wie rakTd 
gebildet ist. Bei dem mit dem acc. verbundenen kali findet demnach nur die Abweichung 
statt, dass es seines Auslautes s oder n verlustig geworden ist, was auch beim Artikel 
le für les oder len eintritt, während la wie kaTd die volle Form des sg. acc. fern, dar¬ 
bietet. Dass das eine wie das andere mundartlich abfällt, zeigt Abhandlung ix. kali 
im plur. nom. fern, folgt den vielen kali aus kalis oder kalin, während kali in den 
Casus obliqui plur. fern, entweder ebenso oder aus kaU für kaTin (rakTin) zu erklären 
ist. Wer mit dieser Ansicht einverstanden ist, wird wohl kaum etwas ein wenden gegen 
die Theorie, dass in Verbindungen wie kali romiste aus kalis romiste die Postposition 
te nur äinmahl gesetzt wird, denn kali romis-te ist ja nichts anderes als etwa lat. nigri 
cingari gratia. Zur Bestätigung kann man das seltene raji devlis dominum deum 
zomb. anführen. Alter ist kalis romis vergl. 26. 27. 

6 * 
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Zweiter Theil. Lehre von (1er Conjugation. 

Das Zigeunerische hat folgende Tempora: Praesens, Imperfectum, Imperativ, Prae- 
teritum, Plusquamperfectum. Wie die Participia gebildet werden, lehrt die Stamm¬ 
bildungslehre Abhandlung X; wie das Futurum und der Infinitiv ausgedrückt werden, 
ist Gegenstand der Syntax Abhandlung XII. Dagegen muss hier noch die Conjugation 
des viel alterthümliches und besonderes bietenden as esse dargelegt werden. 

Mehrere Conjugationen aufzustellen erscheint nicht nothwendig: und wenn von Puch¬ 
mayer deren vier (av, jövav, järav , avav) unterschieden werden, so beruht die Unter¬ 
scheidung nicht auf der Bildung der Personen und Tempora, sondern auf der der Stämme: 
wenn dennoch hier die Verba auf jo (jovav) im Paradigma besonders behandelt werden, 
so geschieht dies wegen der contrahierten Formen. Auch vom zig. gilt der Satz, der von 
allen neuind. Sprachen gilt: ,There is only one dass of verbs/ 


A. Praesens. 

pl. 1. kerds 

2. kerSn 

3. kerSn 

pass. sg. 1 . kSrdovav pl. 1 . kSrdovas 

2. Mrdoves 2. kSrdoven 

3. kSrdovel 3. kSrdoven. 

1. ove kann zu o zusammengezogen werden, daher kSrdos, kSrdol usw.; ardtovel vespe- 
rascit 142. neben gSndona numerantur 242 aus gSndovena usw. 

2. Das praes. setzt sich zusammen aus dem Thema, das bei allen Formen desselben 
Verbum nur 6ines ist; aus dem sogenannten thematischen Vocal, der ein Praesenssuffix 
ist, und aus der Personalendung. 

3. Über den Ursprung des Thema, sowohl des activischen als des passivischen ist 
in der Abhandlung x. gesprochen. 

4. Was den thematischen Vocal anlangt, so ist derselbe a oder e, jenes entspricht 
aind. ä, dieses aind. ä; daher karämi und kerdv aus kerdm, asiat. kerdmi, karasi und 
kerSs, karanti und kerSn nach keris , kerSl: die I. pl. kerds ist aus kerävas, aind. karämas, 
durch Contraction entstanden. 

5. Für e tritt nothwendig oder nach Willkür a ein in as, dar, dukh, dia, cha, la, lizdra, 
pakja, tar, uri: asds, asSs rides 144; asdlas ridebat. dardl, dardla, darSl, darSla timet 
pa. 198. dukdl dolet. dias is; dlal it. chas edis; chal edit. las, les sumis; lal, lei sumit. 
lizdrdlas tremebat; lizdrdna und lizdr&n tremunt. pakjds confidis. tardn incendite pa. 628. 
urjdla, urjdla volat; urjdnas volabant. da nimmt an dieser Eigenheit nicht Theil: des 
das; del dat usw. a ist vielleicht aje, woraus auch e werden kann, daher asis neben asds: 
man merke auch die impt.: dsa ride; prdsa irride usw. mit jungem a und abweichen¬ 
dem Accent und die partic. lizdranö, urjanö usw. 


a) Griechisch. 

act. sg. 1. kerdv 

2. kerSs 

3. kerSl 
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6. Die Personalendungen verlieren den Vocal; in der III. pl., die auch als II. pl. 
verwandt wird, fällt auch t ab: kerin aus karanti. Oriya bietet karanti, märanti neben 
karant, märant für zig. kerin, marin. Der Vergleich der neuind. Sprachen mit dem zig. 
zeigt, dass dieses in Form und Bedeutung des praes. dem alten näher steht als irgend 
eine neuind. Sprache. In der I. sg. wird m in Europa regelmässig durch v ersetzt: 
keräv: die griech. Mundart bietet jedoch kamdm für kamdv der anderen. In der III. sg. 
tritt l für t ein: keril. In Asien hat sich für die I. sg. die Personalendung mi, m er¬ 
halten: bihimi timeo. cinimi, cinim scindo. dimi do. didmi eo. dianimi scio. enimi 
affero (europ. andv). chdmi edo. kardmi, kerdmi facio. rovim fleo; in Syrien amt edo. 
äwami venio. jämi (wohl dzämi) eo. stümi sum, eig. sto. 

7. Neben den consonantisch auslautenden Formen bestehen Formen auf a, die im 
griech. von den ersteren in der Bedeutung nicht verschieden sind, daher kerdva, kerisa, 
kerila; kerdsa , kerina , kerina. Eine historische Erklärung dieses a habe ich nicht ge¬ 
funden : dass es jung ist, zeigt, abgesehen von allem anderen, der Accent, der auf der 
im zig. als ursprünglich anzusehenden Endsilbe ruht: kerdva , kerisa usw. Abhandlung rx. 
Pott 1. 331. hält die Form kerava usw. für den indic. praes. mit gelegentlich futuralem 
Gebrauche, kerdv usw. dagegen für den conj. Ausnahmen von der Accentuation des 
Activ bilden die Verba mit da. Es wolle mir gestattet werden hier eine Hypothese 
über den Ursprung des räthselhaften a vorzutragen: das Imperfectum besteht aus dem 
Praesens und der III. sg. praes. des Verbum as: s, si, das an kerdv, keris usw. mittelst 
des a angefügt wird: kerdvas, kerisas usw. und kerdva, kerisa usw. beruhen auf dem 
so entstandenen Imperfectum. Man beachte, dass im syr.-zig. sich das impf, vom 
praes. dadurch unterscheidet, dass das auslautende i des letzteren durch a ersetzt 
wird: stümi, stüri, asti; steini, steisi, steindi sum, es usw.; dagegen stüma, stüra, asta; 
steina, steisa, steinda eram, eras usw. 


b) Romanisch. 


kerdv 

kerds 

keris 

kerin 

keril 

kerin 

kirdovav 

kerdovas 

kerdoves 

Hrdoven 

kerdovel 

kirdoven. 


1. Neben kerdv usw. begegnet man den Formen kerdü , kerö, kerd; neben keris-keri facis. 

2. Im pass, kann ove zu o zusammengezogen werden: kirdol, kerdöl const. kerdola, 
räiol vesperascit. astardon prehenduntur const. usw.; daneben maiovis inebriaris const. 36. 
"Vergl. al erit aus avel. 

3. da hat daü, do; des; del usw. la-laü, lo; les; lei usw. tho ponere (thovdü), thovö 
(thov), thoü, tho; thos aus thovis; thol aus thovil; thas const. aus thovds usw. thov lavare 
thovil; thovin usw. 

4. a für e erscheint in asdl, asdn. dards, dardn. dukhdl. las is; ial it; lan eunt. fal 
neben faizel videtur. chas, chal, chan. mjal ist ähnlich const. 21: vergl. griech. 6{j.oid(a>. 
patds, patdl, patdn. prastdl fluit. trom: trumdl audet. urjds, urjdl, urjdn. gilabdl canit, 
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gilabdlas canebat, gilabdn canunt. besold considet zornb. und bucöl, buöhol vocatur const. 
bieten o, das wohl aus s entsteht, i steht vor den Personalendungen in den aus dem 
rumun. stammenden Verben: agonisÜ pe meretur, er verdient, buöimtt er trompetet, ril 
pes revertitur. kssuiv ich kassiere, popriü veto. psriü ich klage, rudlla rogat. rsbuin prae- 
dantur. rtbctis pateris. rssspma pi dilabuntur. skriil scribit. skspiü evado. sluzila serviet. 
ftiü possum, aitil potest, aStin possunt. titis interpretaris: rumun. kiti. tuntt tonat. zudikiü 
iudico; iudikil iudicat; iudikin iudicant. Man merke tribus; tribul, trebül; trebtin. pi 
bibere hat pjaü, peü; pes; pel, pijil sirm.; pjas, pes; pen aus pijdü, pijis usw. civ, cuv 
stellen, legen hat im praes. caü aus öivdü, äuvdü; cos aus iivis, cuvis: ebenso col, con; 
das aus öivds, öuvds usw. mothdü dico, mothds, mothöl, moth&n beruht wohl auf einem 
Thema mothov. 

5. Die I. sg. von kam lautet auch kamam volo tag. Die von Vaillant angeführten 
Formen wie bistriom obliviscor für bistrdva, kerom facio, sudrom je me refroidis usw. 
sind als ungenügend bezeugt bei Seite zu lassen. Neben kardv usw. wird ktrdva, ksrösa, 
kerila; kzräsa, ksrina gesprochen, meist mit Futurbedeutung. Die III. sg. lautet ksrdl 
und ksrSla neben kirla, die III. pl. ksren und ksrena neben kirna: so oft der Accent 
gegen den Anfang des Wortes wandert, kann e ausfallen, daher dnla afferet. dvla erit. 
aJunla audiet. cörla furabitur. sirda caedet. ksrla faciet; kirna facient. mdrla feriet. mdngla 
petet. mdrla morietur. muddrla occidet. pirla cadet; pirna cadent. phinla dicet; phinna 
dicent. kdmna volent. Abweichungen von der Accentuation der Verba bieten die mit 
da zusammengesetzten Verba: kdndo, griech. kandizava , audio, oboedio; kdndes; kdndel. 
rödo quaero; rödel; rödas; röden. trddo pello; trddes; trddel usw. Vergl. deldbaü, deldbo 
cano; deläbel; deldben neben gilabdl usw. 

6. Im pass, sind die vermutheten Urformen mit der alten Accentuation angesetzt. 
Beispiele: kirduvo. gariidivo me obscondo aus garudovo. mativdü me inebrio aus mato- 
vdü. najuvö me lavo aus nadovö; najuvi lavas te aus nadovis; ndjuvas lavamur. ksrdöl, 
kirdola. aSündol auditur. dikjöl videtur aus dikTöl. muddrdol exstinguitur. phabdrdol 
ardet. putirdol aperitur. ramol scribitur. putirdon aperiuntur für putirdon usw. 

c) Ungrisch. 

act. kSrav 

kires 
kirel 

pass, kirdovav k&rdovas 

kirdoves k&rdoven 

kirdovel kirdoven. 

1. Neben kSrav spricht man kiraü, kirä, neben kSrdovav (kerdovaü), kerdovä. In sieb, 
lese ich die befremdenden Formen avoho ero, dikhoho meglätom, doho dabo. 

2. asal bal.; asalas karp. duTala fluet; cuTalas fluebat karp. daral karp. bal. dukhal 
bal. dzal bor.; dlan ml.; dialas karp. chan. izdran tremunt karp. lidlal ducit karp.; 
ledzal bal.; lidialas ferebat karp.; lidian. patal bal.; patalas karp.; patan karp. tromal 
bal. ttrfial volat sieb, aus urjal. 

3. Mit angefügtem a: kirava, kSreha, kirla (kirela); kSraha, kirna (kirena, kirena). 
kirdovava , kirdoveha, kirdovela; kirdovaha, kirdovena, kirdovena. Zwischen Vocalen geht s 


kiras 

kiren 

kiren 
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in h über: kdreha ml. 187. Iddzeha 151 usw. Formen wie kdrla , kdrna sind als Regel 
anzusehen; sie beruhen auf der Wanderung des Accentes nach vorne: griech. kerdl, 
kerdla, ungr. kdrel , kdrla. phdlla dicit ml. 152. märel ferit. podainla dabit. rßsna ve- 
nietis. Karp.: anla feret. bidavla mittet. phtla aus phdnla dicet. thavla coquet. thovla 
ponet; thövna ponent. avna venient. öivna fundent. naSavna occident. Selten sind 
Formen wie anena ferent. acena habitabunt karp. astarla prehendet. beSla habitabit. 
chorla fundet. haruvla scabet. leperla mentionem faciet. loSanla gaudebit. ovla ent; 
ovna erunt. tradla persequetur bal. 

4. ove wird meist zu o contrahiert, daher kdrdol aus kerdovel. Belege: dzidovaü vivo. 
zamrzniluha für -Toha aus -Toveha frigore peribis. diidol vivit. Sudrola refrigerabitur. 
zamrSalon sie erfrieren karp.; daneben padroven albent. paSloven iacent bor. 109. pi hat 
pav, pel, pen aus pijdv, pjav usw. sieb. 


d) Böhmisch. 


act. kerav 

keras 

keres 

keren 

kerel 

keren 

pass, kerdovaw 

kerdovas 

kerdos 

kerdon 

kerdol 

kerdon. 

a für e haben daral pes timet, dukhal. dias, dlal. 

chas, chal. lidlas, lidlan. patal. 


prastas, prastal. tromas, tromal. Die durch a erweiterten Formen haben Futurbedeutung: 
kerava faciam. dlaha ibis. chaha edes; chala edet usw. 

Anhang. 

Russisch. Demselben Paradigma folgt das russ.: A. a) kerdü, kerds, kerdl; kerds, 
kerdn, kerdn. b) kerdva , keresa, keriUa; kerdsa, ker&na, keröna. In einem zig. Liede aus 
Russland lese ich: me tut kamdma ego te amo. B. a) tardovdü, tardös, tardöi; tardovds, 
tardön, tard&n. b) tardoväva (nicht • väsa), tardisa , tardötla; tardovdsa, tardöna, tardöna 
Beiträge iv. Nach boeht. 17. lautet das Praesens mardva, marSsa, mdria; marisa, marSsa, 
mdrna: die II. plur. ist demnach mit der I, nicht wie sonst mit der III identisch. Das 
Futurum wird durch Idva te maris usw. ausgedrückt, was ein Reflex des klruss. mu byty 
(im£i biti) feriam ist Vergl. Grammatik III. Seite 284. 

Englisch. Das engl, conjugiert kerdva, kerdsa, kerdla; III. plur. kerdnna. Die I. und 
II. plur. werden durch die gleichen Personen des sg. bezeichnet: mendi dzavo we are 
going. didsa you are going Smart-Crofton 34. 193. Das zig. in Wales bietet ausser bide- 
rava mitto, Sonesa audis, penela dicit und biderena mittunt auch biderasa mittimus und 
vena venitis, griech. avena Fr. H. Groom, Gipsies in der Encyclopaedia britannica. 

Spanisch. Das span, hat die eigene Conjugation eingebüsst: terelo, terelas, terela; 
terelamos, terelais, terelan, griech. terdva habeo, terdsa habes, terdla habet usw. Mayo 62. 

Über die Sprache der asiatischen Zigeuner fehlen auch nur einigermassen verläss¬ 
liche Angaben: das praes. der syrischen Zigeuner lautet stümi sum, stüri es, asti est; 
steini sumus, steisi estis, steindi sunt, worüber zu bemerken, dass stümi eigentlich ,sto‘ 
ist, und dass steindi die Erklärung der Formen wie kerdn bestätigt, ja (d. i. wohl dlä) 
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ire und äw venire gehen im praes. wie folgt: jämi, äwami; jai, awi; jari, avriri; jani 
äwani; jasi, awisi; janti, awendi. jari it, awiri venit sind griech. dial, avöl aus diali, 
aveli und stehen mit dem niöeri, aind. nrtjati, saltat, auf gleicher Stufe. 


B. Imperfectum. 


a) Griechisch. 


act. sg. 1. 

kerdvas 

pl. 1. 

kerdsas 

2. 

kerSsas 

2. 

kerönas 

3. 

kerdlas 

3. 

kerönas 

pass. 

kördov avas 


kördovasas 

kördovesas 


kördovenas 


kördovelas 


kördovenas. 


1. Das Imperfectum, eine auf dem Boden des zig. entstandene Form, besteht aus dem 
praes. und dem s der III. sg. praes. des Verbum substantivum: die hier eintretende Praesens- 
form ist die auf a auslautende: kerdva-s, kerösa-s usw. oder, was wahrscheinlicher ist, es 
tritt s für si an die consonantisch auslautende Praesens-Form mittelst a an: kerdv-a-s, 
kerös-a-s usw. Gegen Pott’s Ansicht 1. 353, an das praes. sei as für äsa oder äs fuit 
des Veda angetreten, sträuben sich die ungr. Formen kerahi, keresahi usw. Dabei ist die 
Frage, wie das praes. mit dem s, si der III. sg. praes. zur Bezeichnung des impft, ver¬ 
wandt werden könne, schwer zu beantworten: das einmahl in ungr. karp. verkom¬ 
mende ehas phirla (ehas pMrla lake prala ibant eius fratres) gewährt keinen Aufschluss. 
Im sindhl wird das Imperfect gebildet ,by adding to the present participle the aorist 
of the auxiliary verb huanu‘. Trumpp 295. 

2. Die Formen chdlas edebat; chdnas edebant. asdlas ridebat. dardlas timebat. 
dukdlas dölebat erklären sich aus den oben angegebenen Praesensformen. 

3. ove kann in o übergehen, daher kördosas, kördolas neben kSrdovesas usw. 


b) Rumänisch. 


ksrös 

ksrdsas 

ksrösas 

ksrönas 

karölas 

ksrönas 

Mrdovavas 

k&rdovasas 

kirdovesas 

kSrdovenas 

kirdovelas 

kSrdovenas. 


1. os der I. sg. ist aus avas entstanden: ksrös aus ksrdvas: daher chos edebam; dos 
dabam; ios ibam: ava kann auch im praes. durch o ersetzt werden: kzrö. 

2. Das a des praes. erhält sich natürlich: idlas ibat; idnas ibant. fdlas videbatur 
const. 57. chdlas edebat; chdnas edebant. gilabdlas canebat const. 86. Man beachte di- 
khdnas videbant. Der Accent ruht auf derselben Silbe wie im praes., daher avttas venie- 
bat; avönas veniebant. dölas dabat. chalavönas lavabant. Ulas sumebat. phenilas dicebat. 
prinlanSlas noscebat. rovÜas flebat. sovüas dormiebat. Der Accent kann jedoch auf die 
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vorhergehende Silbe übergehen und dann fällt e aus: d&rlas furabatur. Sinlas findebat 
(öin). iärdas sciebat. kSUas aus küelas ludebat. mdrnas feriebant. mSmas moriebantur. 
pMnlas dicebat. pch&mas implebant. Regelmässig sind cirdelas trahebat; cirdenas trahe- 
bant. deldbelas canebat. kidenas colligebant const. rödelas quaerebat. trddenas mittebant. 
Falsch sind die Bildungen: chdnlas edebant für chaninas oder chdnnas. ruämlas für ruSs- 
nas (ruä&nas) irascebantur. Aus dem praes. ergeben sich folgende Formen: ksätigivas 
acquirebam const.; ksätigisas acquirebas const. arinas arabant. aitilas poterat. cetilas lege- 
bat. gmdinas cogitabant. hrmilas nutriebat. rsbumas praedabantur. skriilas scribebat. 
iudikilas iudicabat. miblztinas sie droschen, mittelbar aus dem slav. mlati usw. 

3. Die Passivformen sind in ihrer vermutheten Urform angesetzt: aus kdrdovavas kann 
kSrdovos entstehen; kSrdolas kann, abgesehen vom Accent, durch phabölas ardebat, dikjölas 
videbatur gerechtfertigt werden: kerddTas steht für kerdölas. najölas lavabatur entsteht 
zunächst aus nadSlas. prinzendülas noscebatur steht für priniendölas. tirjölas coquebatur. 
dikj&nas videbantur. kSrdonas stützt sich auf najönas lavabantur, phabönas. garddonas 
se abscondebant buk., griech. gerdvdovenas, hat den alten Accent bewahrt. 


c) üngrisch. 


act. 

k&rahi 

körasahi 


Mresahi 

kSrenahi 


k&relahi 

kirenalii 

pass. 

kerdovahi 

kerdovasahi 

kerdovesahi 

kerdovenahi 


kerdovelahi 

kerdovenahi. 

In den Karpaten hat das impf, folgende Form: 


act. 

keravas 

kerahas 


kerehas 

kernas 


kerlas 

kernas 

pass. 

kerdovavas 

kerdovahas 


kerdovehas 

kerdovenas 


kerdovelas 

kerdovenas. 


1. Bor. 112. bietet in der I. pl. khamasehi, ovasehi. Auf kerla, kema beruhen folgende 
Formen: dsavlahi ridebat ml. 163. 3. von asav, und dieses von as: richtiger wäre asa- 
lahi. dzdlahi ibat. diivldhi neben dilvelahi vivebat. Mrlahi, kbllahi neben kSrelahi faciebat. 
olähi esset aus ovlähi ml. 198.14. phirlahi und minder, richtig pMravlahi ambulabat. kdmnahi 
volebant. pMrnahi ambulabant. Bei bal. diklahi videbat, diknahi und dikhasahi; daneben 
sövelahi dormiebat, cidelahi trahebat und Mdelahi colligebat. Ebenso pdSlolahi iacebat ml. 164. 
Die Erweichung des l ist falsch: dvTahi veniebat 155. 2. kdmTahi 162. 9 usw. neben 
kdmlahi 173. 13. mdkhTahi ungebat 170. 10. mdnglahi 189. 19. phüöTahi 181. 4. trömfahi 
audebant 188.19, das auch in anderer Hinsicht falsch ist: trömnahi. Aus den Praesensformen 
kirla, kirna ergeben sich in den Karpaten die Imperfecta kerlas, kernas: akhärnas voca- 
bant. avnas veniebant. öörlas furabatur. dzanlas sciebat, putabat. kamlas volebat. koli- 
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sinlas schaukelte: slovak. kolisat. marlas feriebat. phenlas dicebat. phtrlas ibat; phlmas 
ibant. rovlas flebat; rovnas flebant. Mnlas audiebat. thovlas ponebat. pes urlas se vestiebat. 
ularlas exspectabat usw. Daneben besteht aöelas durabat. avehas esses. beäelas sedebat. 
dikhelas videbat. chudelas sumebat. kerenas faciebant. khelelas saltabat. mangelas petebat. 
denaSelas fugiebat. pijenas bibebant. prosinlas rogabat. rovelas flebat; rovenas flebant. 
puöenas interrogabant. tradehas persequebaris. uchtenas saliebant. möinenas clamabant usw. 
da hat davas, dehas, delas, denas. Mrahi beruht auf kSrä. 

2. a haben asalas ridebat. dukalas dolebat. dzalas ibat. chalas edebat; chanas ede- 
bant. lidzalas ducebat. patalas credebat. Daneben baSolas latrabat; baionas latrabant und 
hrmilas tonabat. 

3. Beispiele des pass.: bökhäjovahi esuriebam. murdaluha moreris aus murdaToveha(s). 
aMerduvelahi stabat. therdolas stabat; therdonas stabant. bhdronas crescebant. diidones 
vivebant für - nas. chaTonas intelligebant: naStik les chaTonas non poterant eum intelli- 
gere. thabonas lucebant. 

4. Mit den Praesensformen wie avoho hangen zusammen die Imperfectformen bija- 
nohos parerem, diohos ibam, phenohos dicerem sieb. 


d) Böhmisch. 


keravas 

kerahas 

kerehas 

kerenas 

kerelas 

kerenas 

kerdovavas 

kerdovahas 

kerdohas 

kerdonas 

kerdolas 

kerdonas. 


pes asenas ridebant pu. 54. avelas erat 57. ding erlas caedebat 57. delas dabat (caede- 
bat) 54. dialas es gienge an 53. dlidaravas riutriebam 58. irinelas deceret 54. mangelas 
petebat 57. thovelas plantabat 53. uStavelas excitabat 57 usw. 


Anhang. 

Russisch. Der Berichterstatter in Beiträge IV. gibt keine Imperfectform; dagegen 
finden sich bei Boethlingk in den Sprachproben 23. die Imperfecta chdvas edebam und 
merdvas morerer. 

Englisch. Das engl, hat das Imperfect nur bei dem Stamme as bewahrt: sonst 
heisst es mandi cored I stole. 

Spanisch. Die Sprache der span. Zigeuner hat die spanische Form angenommen: 
terelaba, terelabas, terelaba usw. Mayo 62. 

Das Imperfectum der syr. Zigeuner lautet stüma eram, stüra eras, asta erat; steina 
eramus, steisa eratis, steinda erant, Formen, die mit der europäischen nur durch die bei 
unserer lückenhaften Kenntniss des syrischen zig. unbeweisbare Annahme in Einklang 
gebracht werden könnten, es sei nach a von stüma usw. s abgefallen. 
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C. Imperativ. 

a) Griechisch. 

act. sg. 2. ker pl. 2. kerön 

pass. sg. 2. kördov pl. 2. kördoven. 

1. ove wird zu o contrahiert, daher kördon. 

2. Der impt. beruht in der II. sg. auf dem aind. impt., der des auslautenden Vocals 
verlustig gegangen ist, daher ker aus köre für kara. In dza i, cha ede ist a der YVurzel- 
vocal. de da ist mit des , del zusammenzustellen: a in da wird nicht als wurzelhaft 
empfunden. In den anderen ein auslautendes a bietenden Formen ist dasselbe wie im 
praes. ein jüngerer Zusatz, wie dessen Accentlosigkeit zeigt: dies tritt ein in dsa ride, 
dar, dära time, llzdra treme, trdia time, tardn incendite. Auch das e ist nicht ursprüng¬ 
lich: blkne vende aus bikn. Die mit da zusammengesetzten Verba haben natürlich de: 
bölde torque: böldava. ödrde voca 626. ghöde collige 290. Idzde tolle 104. trdde trahe: trd- 
dava usw. Befremdend sind do da, lo sume 594. neben de, le: vergl. sindhl de da. hindl 
lo sume. Die auf i auslautenden Imperative beruhen auf i-Stämmen: düchki sali 219: 
duchkjäva. uri, orl (ury, ory) indue: urjdva, orjdva 563. ukli, usti surge: ukTdva, iiitdva. 
Der impt. wird verstärkt durch Anfügung von ta: as ta mane. dikh ta ecce. astd ist 
wahrscheinlich ac ta: pa. 404 stellt es mit aind. sthä zusammen. In me keröl qu’il fasse 
281. steht me wahrscheinlich für mek statt muk: vergl. rumun. mek avöl sit. Der Aus¬ 
druck ist slavisch. Nach Beames 3. 120: ,1t is probably a construction borrowed from 
modern Greek, or Turkish, or some of the languages spoken in or near Rumelia. 4 

b) Rumänisch. 

act. ksr ksrön 

pass, ksrdov kirdoven. 

1. cha ede; neben dia, za besteht ze i; regelmässig ist de da; la hat le, len; die, dien, 
a findet sich in: asdn ridete. dard time mit betontem Auslaut const. prasta curre. trasd 
oxytoniert const. prachondn sepelite 55. lidle duc steht für lidza. e steht bei den mit 
da zusammengesetzten Verben: röde quaere. trdde trahe. tlde retrahe: vergl. hung. 
ked, griech. ged: gödava. Man merke noch cingdrde clama. Sude iace. öumide osculare. 
phtirde fla. csrde trahe. Neben ksr fac hat man auch ksrS aus ksrd. 

2. Die Verba mit i im praes. haben dieses auch im impt.: kordul, korcidn rode, rodet. 
Vergl. äldi segne zomb. uSt{ surge. inkli ascende. 

3. Hier kann an den Imperativ ta oder ba angefligt werden: dn ta aff er. aS ta mane, 
sta. avön ta venite. dik ta vide. phucjön (phucheön) ta interrogate const.; de ba da. ela 
ba veni const. 

4. Umschrieben wird der impt. durch muk, mek sine: muk ginöl numeret. muk the lei 
sumat. mek avöl sit. nek ist serb.: nek avöl veniat. Man mqjrke hdjda , hdjdan neben 
aldi, aldin const. veni, venite. 

5. Beispiele des impt. pass.: garüduü verstecke dich für garuvdov. tatdü wärme dich für 

tatov. tordu aus tordov warte, naju bade für najov zunächst aus nadov. bijdndon multiplice- 

6« 
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mini. Auslautendes v kann in u übergehen: aü veni buk. roü fle. thoü pone buk. 
neben tho. phird duc steht für phirdv. thon ponite ist thoven. 

c) Ungrisch. 

act. ker keren 

pass, kerdov kerdoven. 

1. aü, jaü veni steht für av bal. sikaü zeige karp. Auch der impt. kann a anfügen: 
avna venite neben aven. 

2. da hat de: ma de naS ne fuge, la-le. dia i. cha ede. dara time, lidia duc: leöa 
bei bal. 

3. kede collige. rode quaere. trade pelle. 

4. Man merke bikne vende aus bikn. 

5. uSti surge, uiten surgite karp. 

d) Böhmisch. 

act. ker keren 

pass, kerdov kerdon. 

chud hat chude, trad-trade, chuti, uSti. cha ede. pata crede. 

Anhang. 

Russisch. Das russ. bildet den Imperativ wie die übrigen Mundarten: kin, kinin; 
dia , dlan; cha, chan usw. Beiträge IV. Boethlingk bietet mar, marSnte : te ist die 
russische Personalendung. 

Englisch, ker fac. kerds neben muk’s ker faciamus. ker facite Smart-Crofton 38. 192. 

Spanisch, terela, terelad Mayo 63. 

Aus der Sprache der syrischen Zigeuner finde ich keine Imperativform verzeichnet. 


D. Praeteritum. 


a) Griechisch. 

act. sg. 1. kerdöm 

2. kerddn 

3. kerdas 

pass. sg. 1. kirdiTom 

2. MrdiTan 

3. kördilas 


pl. 1. kerddm 

2. kerddn 

3. ker di 

pl. 1. kirdifam 

2. kirdiTan 

3. kirdile. 


1. Das Praeteritum ist eine Verschmelzung des partic. praet. auf ta, na mit dem 
Praesens des Verbum substantivum zu 6inem Worte. Wie jenes gebildet wird, ist in der 
Stammbildungslehre, Abhandlung X, gezeigt. Was die einzelnen Formen anlangt, so bietet 
die Erklärung derselben Schwierigkeiten dar. kerdöm wird als kerdö isöm aufgefasst, 
indem man annimmt, s sei ausgefallen, worauf, und dies darf als unbedenklich gelten, 
aus diö-dö wurde. So erklären sich auch kerddn und kerddm aus kerdö isdn und kerdö 
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isdm; dagegen kann kerdds nicht aus kerdö hi entstanden sein: es setzt eine Form isds 
voraus, das jedoch das Imperfectum ist, woraus sich ergäbe, dass kerdds nicht fecit, 
sondern fecerat bedeutet. Man könnte meinen, kerdds stehe, dem kerddn folgend, statt 
des erwarteten kerdds aus kerdö-isi: die Sache ist dunkel. Der Consonant verliert bei 
den nom. die Erweichung: die Form kerd&m halte ich für aus kerdöm entstanden. Die 
nom. sprechen consequent avilöm, die s6d. aT6m veni usw. 

2. I. sing, öind&m cecidi, occidi 598. 614. difiöm dedi 600. geTöm ivi 612. kamHörn 
volui 614. pekTöm coxi 600. peravdöm j’ai fait tomber 622. sotöm dormivi 616. Sundöm 
audivi 614 usw. 

3. II. sing. geTän ivisti 612. kerddn fecisti 600. 604. kinddn emisti 596. pirddn am- 
bulasti 612. uföiüdn surrexisti 612 usw. 

4. III. sing. arakTds invenit 598. astardds cepit 596. cordds fudit 614. grafdds scri- 
psit 596. chalds edit 618. neben chaTds 594. 600. kamnds 620. kindis emit 600. kujazdds 
vocavit 604. linds cepit 620. neben Tas 600. 602. aus liüds. nandardds denudavit 598. 
mardds percussit 598. mukhlds il laissa 616. 620. 628. neben mukhTds 616. murdardäs occi- 
dit 622 usw. panlds ligavit 604. perdds il döploya 610. pilds bibit 620. neben piTds 614. 
purdds flavit 616. puSlds interrogavit 624. 626. neben pihTAs 596. 604. 626. 628. stra- 
nizdds expressit arpaYYtC 0 * 596. tazdds promisit xdC<o 195. todds posuit 616. neben tovdds 
596. 606. 612. ufcvfids ascendit 596. ugTavdA(s) descendere fecit 596 usw. 

5. I. plur. morddm purgavimus 626. toddm plantavimus 624 usw. 

6. III. plur. arakU invenerunt 618. archevdd i nceperunt 264. astarde prehenderunt 612. 
bdrile creverunt 624. beSii consederunt 608. öivdd iecerunt 616. dini dederunt 606. gel4 
iverunt 596. chalA ederunt 612. jini (lind) sumserunt 598. kerdS fecerunt 600. muH mortui 
sunt 602. naiavdd ils firent partir 598. nikavdä ils firent sortir 600. pili biberunt 612. 
tabardd incenderunt ,618. tovde posuerunt 618. u^TavdS ils dömolirent 612. vikizdi voca- 
runt 618. vrakerdS locuti sunt 614 usw. 

7. Das s der III. sing, kann abfallen: bikendd vendidit. pangTA fregit. pinöardd 
cognovit. sikavdd monstravit usw. 

8. In der III. sing, kann das partic. allein, ohne das Hilfsverbum, stehen: asdnilo 
risit masc. pa. 606. bestö consedit 598: hi beitö ist ,sedet il est assis 1 608. gelö-tar 598. 
lind sumsit 606. ufcini fern, surrexit 598. geli-tar ibid. 

9. Dass in der III. plur. das Verbum substantivum regelmässig fehlt, zeigen die oben 
angeführten Beispiele. Wenn auf as auslautende Formen die Function der III. plur. 
haben, so ist der sing, an die Stelle des plur. getreten: alavdds für alavdi pa. 100. 
pihTds 346. e aus es und dieses aus jas zu erklären, scheint geli, ufcini zu verbieten, 
as fehlt im aind. Futurum des sing., dual, und des plur., und sonst, wenn das Personal¬ 
pronomen hinzugefügt erscheint. Hinsichtlich der neuind. Sprachen vergl. Beames 3. 147. 

b) Rumänisch. 

act. ksrdom 
kerddn 
kerdds 

pass, kerdihm 
kerdilan 
kerdilas 


kerddm 

kerddn 

kerdS 

kerdiTam 

kerdiian 

kerdile. 
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1. ksrdöm geht oft in ktrdim, ktrdim über; ksrddn in ksrdSn. Neben ksrdds, kerdds, kerdd 
wird auch kerdö m. ksrdi f. und ksrdöü gesprochen. Dasselbe gilt vom pass.: I. sg. ker- 
dilim const. sastilem convalui. II. sg. barilen crevisti. III. sg. bijandiUs natus est. dar 
rajToÜ perterritus est. kirdilo m. kirdili f. Selten ist die III. sg. auf av: anddv attulit. 
roddv quaesivit (rodiüds). thodäv posuit const. 

2. da hat dom, dinSm aus dijöm, diüöm. dan, das. dam. dan. dinS. kidav colligo: (kidi- 
H6m), kid4m, III. pl. kidinS (kidS). la: Tom, linim aus li'fiom. Tan. lifids, lijds, liTds, liTd, 
iTds, Tas. Tarn. Tan. iU, Uni. Die Erweichung kann fehlen: dan dedisti. las sumsit. 
chalds comedit neben chdlas comedebat. pilds bibit const. 

3. Die entlehnten Stämme auf i bilden ihr partic. auf ta und daher auch das praeter. 


von einem Stamme 

durch 

sar: ar(ü 

aro, arls aras 

neben arisardöm ,■ arisarddn usw., 

kein ariTöm, ariTdn 

usw. 


c) Ungrisch. 



act. 

k Sr dorn 


kerdam 



kSrdal 


ktrdan 



kSrdas 


kirde 


pass. 

kSrdiTom 


kirdiTam 


kSrdiTal 


kSrdiTan 



kSrdiTas 


kdrdile. 


1. In der II. sing, ist al aus an entstanden: kerdal aus kerdan d. i. kerdo-isan. Sehr 
selten ist an: thddan coxisti karp. Die III. sing, kann den Auslaut einbüssen: kerda 
bor. 120. alakTa invenit. asafia risit. barjila crevit. kamTa voluit. legeda duxit. TiTa 
sumsit. mdla mortuus est. thdrda ussit bal. dneda attulit. didnda scivit ml. 157. dza- 
neda potuit 175. 

2. da hat dinom. diüal. difias. dinam. dirian. dine. la: liTom, linom. lifial, iTal. lifias, 
liTas , iTas. lifiam, liTam. lifian, üan. line, lile , ile. 

3. In der III. sing, kann das partic. allein stehen: dendSto er floh, uchtilo m. er sprang; 
uchtili f. avTi sie -kam. mülo er starb; müTi sie starb neben mi'tTas m. und f. kamTi sie 
wollte, wo das erweichte l statt des unerweichten steht. In der III. plur. steht nur das 
partic.: ligede duxerunt. beite consederunt. phrade aperuerunt. müle mortui sunt, pekle 
coxerunt, avle venerunt. sute decubuerunt. chudine prehenderunt. kedine collegerunt. 
öide iecerunt aus öidine usw. Dasselbe kann im pass, in der III. sg. und muss in der 
III. plur. eintreten: phadilo fractus est aus phaglilo, phagjilo. zamrznisalilo frigore con- 
sumtus est aus -sardilo. bokhalile ersuriverunt. calile satiati sunt. naSlile evanuerunt. 
Beispiele des pass, aus ml.: bdndlTa curvatus est. pdSleTa und pdllelo decubuit. phddilo 
fractus est. sastlTi convaluit. mätlTe inebriati sunt. trti&Ta sitivit. gtTo, g&Ti; UTe mit 
unhistorischer Erweichung. 


act. kerdom 
kerdal 
kerdas 


d) Böhmisch. 


kerdam 

kerdan 

kerde 
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pass, kerdilom kerdiTam 

kerddal kerditan 

kerdilas kerdile. 

da hat (diüom) usw. dine. la: (lifiom) usw. III. plur. auch Mas 29. Poln. ist dym 
dedi, iym sumsi aus difiom, lifiom: vergl. chalym edi, phendym dixi. 

Anhang. 

Russisch. Das russ. bietet mit Ausnahme der II. plur. wesentlich dieselben Formen: 
kerdöm, kerddn, kerdd; kerddm, kerdö, kerdö Beiträge rv. mardöm, marddn, mardd; marddm, 
mardö, mardi boeht. 17. Passivische Praeterita sind: kindyjöm ich ward durchnässt, griech. 
etwa tindiTom; mrazyjöm ich bin erfroren aus -zyTom, wohl von einem slav. Verbum mra- 
ziti gebildet; cordlyjem ich wurde arm, wohl cordliTom. pripasijöm ich habe mich an¬ 
gelehnt, wohl ,ich habe mich gelegt 4 : griech. pdiUTom. 

Englisch, kerdöm, kerddn , kerdds; III. plur. kerdi. Daneben röker'd he spoke, griech. 
vrakerdds Smart-Crofton 36. 216. 

Spanisch, terelö , terelaste, terelö usw. spanisch. 

Aus dem syr. zig. garüm ivi, europ. geTöm; garür ivisti; gara ivit; garln ivimus; 
garis ivistis; garint iverunt. Klar ist gara , europ. gelö, aind. gata; wunderbar erhalten 
garint. Andere Berichterstatter haben garom ivi; khairom edi, europ. chaTöm; kardun fecisti 
und eimr venisti, womit europ. kerddn und kerddl übereinstimmen; gari ivit enthält im i 
das Verbum as. 

E. Plusquamperfectum. 
a) Griechisch. 


act. 

sg. 1. 

kerdömas 

ph 

1. 

kerddmas 


2. 

kerddnas 


2. 

kerddnas 


3. 

kerddsas 


3. 

kerddsas 

pass. 

sg. 1. 

kerdiTomas 

pl. 

1. 

kördilamas 


2. 

kördiTanas 


2. 

kördilanas 


3. 

kördifasas 


3. 

kerdiTasas. 


1. kerddsas sing, und plur. ist nach dem seltenen piTdsas biberat 99. gebildet: ker- 
ddsas findet sich im rumun. Als Plusquamperfectform wird kerdds 88. angesetzt, das 
jedoch eine Perfectform ist. 

2. Wie aus dem praes. durch Anfügung der III. sing, praes. s, si des Verbum sub- 
stantivum das Imperfectum, so entsteht aus dem Perfectum das Plusquamperfectum: 
a ist auch hier ein Einschub. Im sindhl wird das Plusquamperfect gebildet ,by adding 
the aorist of the auxiliary verb huanu to the past participle 4 Trumpp 296. 

3. Beispiele des seltenen, wie es scheint, nur in Liedern vorkommenden Plusquam¬ 
perfectum: afömas veneram 100. arakTömas j’avais trouv6 99. barjardömas j’ai (avais) 
agrandi 99. 164. beiddmas (richtiger beStdmas) consederamus 172. diklömas videram 207 5 
dikTdnas videras 207; dikldmas videramus 100. dinömas dederam 100. kerdömas fece- 
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ram 100. 282. naSavddmas perdideramus 99. pirdömas ambulaveram 99. rodiüömas 
quaesiveram 100. tovdömas fuderam 516. 

4. Das pass, kann nicht belegt werden: das Paradigma ist nach der Analogie gebildet. 


b) Romanisch. 


kerdömas 

kerddmas 

kerddnas 

kerddnas 

kerddsas 

kerddsas 

k&rdilomas 

kSrdiTamas 

kördilanas 

kSrdiTanas 

kSrdilasas 

kirdilasas. 


1. Beispiele: araklömas , arakhTömas inveneram const. 35. 52; arakUmas idem; arakU- 
sas invenerat aus -kldsas. avilömas veneram; te avilemas utinam venissem zomb.; alemas 
veneram const. 30. öinddsas sciderat 67. cordösas furatus erat buk. dihörnas dederam 
35. 52. zanglömas sciveram; te na dlangldnas nisi scivisses const. gelömas iveram 35. 
haUmas ederam 43. inklistdsas exiverat 35. kerdömas feceram; kerddsas fecerat 75; ker- 
diddsas idem 77. kinddsas emerat const. T&mas, Umas sumseram const.: griech. litiömas; 
UnSsas, Tasas sumserat const. mardindsas percusserat const. 78; marditidsas idem const. 
mekldnas siveras. muläsas mortuus erat const. mundardifidsas occiderat 78. phendömas 
dixeram const. ; phenddnas dixeras 35; phenddsas dixerat 67. potindösas solverat aus 
-ddsas. sutdnas dormiveras. telardasas profectus erat 101. thoddsas posuerat 75. 

2. Das pass, kann ich nur durch 6ine Form belegen: kerdilemas in Soha te na ker- 
dilemas! utinam nunquam natus esseml zomb. 

3. Das Plusquamperfectum wird auch durch das partic. auf ta, na und das Imper- 
fectum des Verbum as ausgedrückt: aöilö sas manserat masc. const. 78; aSil6 sas a re- 
mas 78. remäsese 100; aSili sas idem fern. 100; asili sas phari facta erat gravida 
remäsese grea const. 103. diTdjlo sas dardtar inebunise de frica 98: vergl. diläjlem 
insanivi. phurilö sas consenuerat masc. 99; phurili sas consenuerat fern, imbätränise 100. 
bär te murdajle sds! wenn sie doch krepiert wären! zomb.: murdajle beruht auf murdalile: 
vergl. griech. murddhvav krepiere. 


c) Ungrisch. 


act. kerdomahi 

kerdomahi 

kerdalahi 

kerdanahi 

kerdahi 

kerdahi 

pass. kerdiTomahi 

kerdiTamahi 

kerdiTalahi 

kerdiTanahi 

kerdiTahi 

kerdiUhi. 

kerdomahi usw. nach üTomahi fueram ml. 161; 

dihomähi dederam 196; g&Tahi ive- 


rat 189; hälahi ederat 187. und bor. 111. Der Rest ist theilweise nach der Analogie 
gebildet, thödenahi fecerant ml. 193. 8. ist räthselhaft: thöden scheint der plur. des part. 
thodo zu sein. Bei bal. finde ich alehi venerant. hdTomahi ederam. kedenamahi college- 
ramus. kerdahi fecerat. liTamahi sumseramus. patanomahi credideram. üTdhi fuerat. 
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In den Karpaten lautet .das Plusquamperfectum so: 
act. 


kerdomas 

kerdamas 

kerdalas 

kerdanas 

kerdahas 

kerdehas 

kerdiTomas 

kerddamas 

kerdilalas 

kerdiFanas 

ker di Fahas 

kerdilehas. 


Aus den Karpaten: andomas attuleram. avTomas veneram. möFomas perieram. tha- 
domas coxeram. cindalas secueras, secuisses. kerdalas feeeras. cördahas furatus erat. 
diüahas dederat; kerdehas fecerant und naiadehas occiderant enthalten die Formen kerde , 
naiade: vergl. oben thödenahi. Man merke uFomas muH mortua essem. 

Als ein pass, erscheint mir ndndijahi se laverat ml. 187. 17; 188. 1, das statt nandli- 
Tahi steht: nandlo von nand lavare. Bei bal. liest man kedetiamahi collegissemus. liFa- 
mahi sumseramus. patahomahi credidissem. 


d) Böhmisch. 


kerdomas 

kerdamas 

kerdalas 

kerdenas 

kerdahas 

kerdenas 

kerdiFomas 

kerdiFdmas 

kerdiFalas 

kerdiFanas 

kerdiFahas 

kerdiFanas. 


act. 


pass. 


Pu. schreibt 27. öordehas furatus erat und baravaFardehas ditaverat 60. für -da~ 
neben thodahas plantaverat 55 und avTahas in kana baino t' avTahas naSado als der Hahn 
hätte geschlachtet werden sollen 75. Die Formen öilomas er bewegte, öingerdomas er 
zankte, lilomas er nahm, naitomas er schlich sich hinweg bei wrat. sind falsch. 

Anhang. 

Das Plusquamperfectum kann in den anderen Mundarten nicht nachgewiesen werden. 


F. Stamm as (is). 
a) Griechisch. 


praes. 


isöm 

isdn 

isi 


isdm 

isdn 

isi. 


isöm ist der Reflex des aind. asmi: o ist nach dem Abfall des i zwischen s und m 
eingeschaltet, isdn estis beruht auf der Analogie von isöm, aind. santi: man vergleiche 
kerön facitis und faciunt aus aind. karanti. isdn, ursprünglich ,sunt‘ und später ,estis‘, 
ist aus dem pl. in den sg. eingedrungen, während isi, das wohl aind. asti entspricht, 
in den pl. übergegangen ist. isdrn aus altem asmas, aind. smas, verdankt sein a wohl 
dem isdn. Das hier gesagte ist indessen grossentheils Hypothese. Neben isöm besteht 

DankschrifUn der phil.-hiat. CI. XXII. Bd. 7 
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som 598. 604. ,Non‘ est ist ndndj pa. 622, asiat. nie 237. 252. Dem ist steht asiat. esi 125. 
irl gegenüber 141; in der Bedeutung ,es gibt 4 , ,ist vorhanden 4 asti 213: masi esti Fleisch 
ist vorhanden 148. 

impf. I. isömas isämas 

isdnas isänas 

isds isds. 

Neben isömas, isds besteht sömas, sas. 

Yon der w. as (is) wird ein partic. auf na gebildet: is-i-no, welches mit derselben 
w. im praes. zu 6inem Worte verbunden Praesensbedeutung hat: isinöm, isindn usw.; für 
diese Form der nom. würden die s6d. isiddm, isifidn; isindm, isvfidn sprechen, so wie bei 
ihnen statt kerdöm die Form kerdöm gilt. Die III. sing, dieser Form fehlt, denn isini 
in der III. sing, bei pa. 80. 163. 265. ist wohl unrichtig; dasselbe gilt auch von isind 
est 626; isindn für eras 255. ist selten. Mit isinöm sum ist novi, gazyxoi usw. zu ver¬ 
gleichen; ebenso zig. acilöm in atö aöilöm hier bin ich, eig. evcaööa iarrjxa. Vergl. auch 
Pott 1. 455. und beachte •Jjo'cai, xsitat. 


praet.-praes. isinöm isindm 

isindn isindn 

[isinö] isinö 

impf. II. isinömas [isindmas] 

[isindnas] [isindnas] 

[isinds] [isinds]. 


isinömas für eramus 255. ist falsch. 

Der impt., das fut. und das praet. so wie das plusquamperf. wird von uv fieri 
gebildet. Selten ist isdm für erimus 602. 


impt. 

ICV 

uv€n 

fut. 

kam uvdv 

kam uväs 


kam uvös 

kam uv6n 


kam uvil 

kam uv(,n 

praet. 

ulinöm 

ulifiäm 


uliüdn 

uliadv 


uliüds 

uliMs 

plusqupf. 

uliüömas 

ulifidmas 


uliüdnas 

ulifidnas 


ulifidsas 

uliüdsas . 


b) Rumänisch. 


praes. 

som 

sam 


san 

san 


si 

si. 
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Neben som besteht sem const. Für san wird auch ssn, für si auch ss, s und i ge¬ 
sprochen : so sf quid est? ks s balamö quod est mercator const. i kann nach Vocalen in 
j, dieses nach rumunischer Art nach Consonanten in sj übergehen. ,Non est' ist naj und 
ist ndna const. najsem, najsan, d. i. na isem, na isan. 

impf, sömas sdmas 

sdnas sdnas 

sas sas. 

Neben sömas liest man sömas const.: sdmas eram 44. ist sicher unrichtig. ,Non erat‘ 
nas, nands const. 23. 

Von der w. as hat auch der Ursar-Dialekt des rumun. ein durch na gebildetes partic., 
das mit dem praes. von as als praet.-praes. das Praesens ausdrückt: andor o muj ol 
sapöskoro sino s ek cörbos in ore serpentis est cervus 88. sao slno s adaukhd cor f quis 
(qualis) est hic für? const. ades sine s daj kurkö hodie sunt duae hebdomades const. 
Ohne as: thejdra sino ’k bsri cras est unus annus const. Damit hängt zusammen sijöm 
sum const. 5 und seom d. i. sjom aus sihöm. sijdn es. Singulär ist sdla eras const. 48. 
für sdnas: sdla erinnert an ungr. böhm. salas eras und steht wohl für salas. 

Vaillant 47. bietet ein praet. sailem, das ich in keiner anderen Quelle gefunden habe. 

impt. av. auön. fut. avdva usw. 

Von der w. as besteht ferners ein partic. durch ta: silo, d. i. as-i-ta, das mit as verbunden 
im Ursar-Dialekte des rumun. das praes. ausdrückt, was denjenigen nicht befremden 
wird, der da bedenkt, dass das partic. auf ta nicht selten der Bedeutung nach dem 
partic.-praes. nahe tritt: mujorö Sukarorö par ks silo s (häufig unrichtig geschrieben 
si-los) rupuö vultus bellulus videtur esse argenteus const. 7. silo s mo dad khsrö est meus 
pater domi 8. ka silo s prea denilö quod est valde demens 26. silos vi kam dilö 37. o khas 
silo s zöleno fenum est viride const. In diesen Fällen ist das Subject masc., daher silo; 
ist das Subject fern., steht sili: koj öaj e bari par ks sili s luludi illa puella magna 
videtur esse flos 4. söstar sili s denilif cur est demens? 13. sili s khanili sie ist 
stinkend 19. Der plur. lautet sile: sile s phral sunt fratres const. 


c) Ungrisch. 

praes. I. som 
sal 
si 


sam 

san 

si. 


Neben som besteht sem ml. 204. ,Non est‘ wird durch näne. näni ausgedrückt. Neben 
si wird hi gesprochen bor. 85. 99. ml. bal. karp.; ebenso hom für som; hal für sal 
mezz. Neben hi findet man ehi und hin est, sunt: vergl. russ. isyn, syn est. ehi ist 
nachdrucksvoll, daher öhi man buti habeo rem karp. 

impf. I. sömahi sdtnahi 

sdlahi sdnahi 

sa sa. 


sömahi ml. 153. 161. somas karp. homas sieb, sdlahi ml. 188. In den Karp. spricht 
man somas, salas und has erat, erant neben ehas: ehas peske, kaj has peske jek raj erat sibi, 
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ubi ©rat sibi dominus, ehas jek rom, has les panö öave karp. In Slavonien senas ©ras, 
eratis. sas erat, erant; sieb. has. ,Npn erat‘ wird durch nahas ausgedrückt. 

praet.-praes. siüom siüam 

siüal siüan 

siüa sine. 

Aus siüal wird durch Assimilation siüel. Aus siüom, siüal entwickelt sich süom, 
süal und daraus sTom, sTal (sTäl); sla (bei bal. auch sla), slam usw.; aus siüa ist süa, sna 
entstanden; aus sind-(sne) und daraus sie. Neben siüom wird hiüom gesprochen. ,Est‘ wird 
auch durch hilo m. Juli f., sunt durch hile m. f. ausgedrückt: kaj hili (i) tikni öajf wo 
ist das kleine Mädchen? bor. 114. hili ml. 163. 197. 198. 204. hile 153. 154. 169. 186. 
192. 200: die Formen scheinen tonlos zu sein. 

impf. II. siüomahi siüamahi 

siüalahi sinanahi 

siüahi sinehi. 

Aus siüomahi, siüalahi (siüälahi) usw. entwickelt sich (süomahi, süaldhi) und daraus 
slomahi (bei bal. auch slomahi); sTalahi (slälahi, bei bal. auch slalahi); slamahi (bei bal. 
und sonst auch slamahi) usw.; aus sinehi - (snehi) und daraus slehi. Daneben bestehen 
Formen, in denen hi durch s vertreten wird: siüomas eram. siüalas eras usw. Hie und 
da hört man haslö m. hasli f. erat, (hasU erant), Formen, welche meiner Ansicht von 
der Entstehung von silo, hilo nicht günstig sind und eher die Erklärung Pott’s stützen, 
der in lo ein Pronomen sucht 1. 242. Für meine Deutung ist vielleicht sino anzu- 
führen, obgleich man ne für le als Artikel trifft. Vergl. Englisch. 

d) Böhmisch. 


praes. som sam 

sal san 

hx h/x. 

Neben hi besteht ehi. nane non est. 

impft, somas samas 

salas sanas 

has has. 


Neben has wird ehas gesprochen. Die übrigen Formen des Verbum ,sein‘ werden 
durch Formen von av ersetzt. 

Anhang. 

Russisch. Praes. som , san, san; sdmas, sdnas, sdnas. Imperf. sömas, sdnas, sdnas; 
sdmas, sdnas, sdnas boeht. 16: sdmas, sdnas , sdnas sind keine Praesentia. ,Est‘ isyn, syn: 
isrüjn li tüte paramdro ? est ne tibi panis? 

Englisch. Praes. Som, San, si; Som (Sem), San, si. Imperf. Sdmas, Sdnas, sas; Sdmas, 
Sdnas, sas. Eigen thümlich ist seslo: seslo kinno he was tired; ses le , doch wohl sesle 
(sesli): vasavec-öibalengerey ses le she was a foul-tongued woman; seslay: traSaday seslay 
they were frightened bei Fr. H. Groom und sas-lö (saslö): o raSSj küSto sas-16 presbyter 
bonus erat, seslo usw. erinnert an silo, sili, sile, womit seelö genau übereinstimmt: dlavo 
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xcdfedo see-lö (silö) adr$ ISsko zi ita malignus est in suo animo. pükeromingeri see-U (silS) 
traditores sunt Smart-Crofton 44. Aus silo est wird saslo erat durch die Annahme be¬ 
greiflich, an die Stelle von si est sei sas erat getreten. Vergl. Ungrisch. 

Spanisch, sis, sisle, sin; simo, sai, sen ; inf. sinar, sinelar aus sin est wie terelar aus 
altem terel tenet, habet. 

Syr. hat sich die III. sing, asti erhalten: die übrigen Formen von as werden von 
sthä entlehnt. So fragmentarisch uns die Formen von as im zig. erhalten sind, so über¬ 
ragt dieses doch die anderen neuind. Sprachen. Yergl. Beames 3. 171. Dem zig. nahe 
steht das Käfir: praes. süm, sis, s£; simiä, sik, sin. Impf, sü, süus, sl; sumiä, süs, sin. 


7 ** 
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